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m  ll -Vootkrieg
und die noch unentschiedene Haltung der Neutralen.

(WTB .) Großes Hauptquartier . 1. Februar.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
An vielen Stellen der Front brachten Ertundungsvor-

itoße mrtmiic  Feststellungen über den Feind.
Oesilicher Kriegsschauplatz.

Front des Genera lfeld marschalls
Prinzen Leopold von Bayern.

Bei sehr strenger Kalte nur an wenigen Stellen leb¬
hafte Kampftätigkeit.

An der Najarowla , südöstlich von Lipnica Dotna.
drangen Teile eines sächsischen Regiments in die russische
Stellung und kehlen mit sechzig Gefangenen und einenl
Maschinengewehrals Beute zurück.

An der
Front des Generalobersten

Erzherzog Josef
und per der c

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
von Mackensen

kleine Vorfeldgefechteund vereinzeltes Artilleriefeuer.
M a z e d o n i sche F r o n t.

Südwestlichdes Doiranfees  nach starkem Feuer vor
gehende Abteilungen würden abgewiesen.

Der Erste Generalquartiermeister
L u d c n d o r f f.

* * *

Wir stehen tu der Erwartung großer Tinge . Die End
scherdung gewisser Neutraler , insbesondere Amerikas, steht
uns letzt bevor. Ziehen wir uns durch den neuesten Entschluß
notterer Regierung neue Feinde zu - nun. so ist das zwar
auch ein .großes Ding", itrdem eine ungeheure Spannung
sich crusgelSst haben wird. Wir haben diesen Fall in den
Bereich der Mg lichte iten gesetzt und zittern keineswegs
davor Entscheidet sich Herr Wilson — seine Entscheidung
UJtrb wahrscheinlich tn >T derjenigen aller andern beteiligten
Neutralen fallen — für die Beibehaltung der Neutralität
in dem bisher  von ihm geübten Maße/so sind wir eben
ialls von eirtem ?llpdruck befreit, nnd wir du Isen uns ge
stehen, daß uns dieser Fall eine wirkliche Genugtuung
bereiten würde. Es gibt, das' lehrt uns ent Blick itt die
Presse, heute in Deutschlandin dieser großen Zukunftsfrage
keine Zweifler und Angstmeiermehr. Der Kampf im Inner-
sten der Volksseele ist zugunsten eines entschlossenen Willens
entschieden. Da herrscht eitle frohe Bejahung, eine ingrim
irrige Gewißheit, weun wir an die in Schillers Worte ge
'kleidete Selbstprüfung des wagemtttigen Friedland denken:
„Und hast du dir 's auch redlich selbst bedacht? Du willst die
Macht, die ruhig thronende, e r schü t t e r n , die in verjährt
geheiligtem Besitz, in der Gewohnheit festgegründet ruht !?"
Nun, eine ruhig  thronende Macht ist England heute schon
tticht mehr. Seine eingestandene Sorge wächst, lvird jetzt
rapide wachsen. Heute wird gemeldet, daß Lloyd George sich
mit dem Protest der weißen Arbeiter gegen das Ein¬
dringen der .Kulis auf dem Arbeitsinarkt in England
abzufindcn habe. Wir werden, nach dem stolzen, bescheiden
misgedrücktenVorhaben unserer Marine , England zum
Friedett bringen.  Sogar der „Vorwärts " teilt diese
Hoffnung und drückt sein ruhiges Einverständnis mit dem
verschärftenU-Bootkrieg aus:

ganze Pritsche Volk ist eitrig in dem Wunsche, seine
'̂ e^ wtgung so bald wie möglich erfolgreich zu beenden. Das ganze
oeutsthc Volk ist emverstanden mit der Anwendung von Mitteln
d« geeignet  sind , diesem Zweck zu dienen. Tie Frage , welche
Mrttel als geeignet zu betrachten sind, kann aber nicht durch Tis-
kusswn m Vepammümgen und in der Presse, sondern nur in einem
engey Perpmenkreis entschieden werden. Auch,! in einer vollkvm-
nßeuen Dcmokratte könnte das nicht anders sein, nur wäre dort der
Persouenkreis ein anderer ."
, ^ < N EU traten  werden sich fragen, wo ihre Interessen
lEgen Aber sre mögen sich sagen, daß erstens eine zerschmetternde
Niederlage Deutschlands nicht in ihrem Ittteresse liegt, und daß
zweitens — selbst foenn sie tu diesen: Punkte anderer Meinung
mi \  muten — ieme wlche zerschmetternde Niederlage Deutschlands
auch durch ihren Beitrttt zur gegnerischen Koalitton nicht zu
erreichen wäre . L-ie wollen, was mich wir, und ganz besonders
1UCC deutschen Sozialdemokraten wollet ! : den Frieden,  der
irrcht̂ du^ch physischen Druck auf Deutschland, sondern nur durch
'l̂ oE '̂wen Truck aus die friedenweigernden Gegner zu erreichen
nt Mehr denn w sollten sie also — dies ist unstre Hofsnting —
te&t alle chre Kräfte dav̂ n setzen. Um dein Krieg ein Ende zu

Winttnvrtter uutcröiubft auf
stärkere.Kampftätigkeit.

alle
bereiten

Wenn wir das „Berliner Tagebl." noch einmal erwäh-
ebenfalls die Notwendigkeit betont , „ mit ruhi¬

ger Festigkeit geradeaus zu blicken" , so veranlaßt uns dazu
ferne u^ rraschendc Behauptung , die sich in folgendem Satze
ausoruckt: „Daß es zum uneingeschränkte:: Unterseebootkrieg
ckommen werde , war allen , die prüfend die Euttvickeluitg der
sDtngc betrachteten — den Gegnern und den Anhängern
^teferKrtegsmethode — seit langen : klar . Von den: Tage ab,

Friedensangebot ablehnte , wußte man,
tr^« Ä - stunde des uneingeschränkten ober uttgehemintcn
^Aootkrteges gekommen sei. Uns deucht, dieses Prophcteu-

L ? i.Cr b̂n Ereignissen her ist jetzt eine billige Sache.
Gewöhnliche auch gut unterrichtete Sterbliche, waren nicht
nr folchem Maße vom Lichte des Wissens beschienen,
freuen uns jedoch alle, daß die Zeit der Ungewißheit
gültig vorüber rft!

Wir
end-

Dev dfterreichisch-ungari ĉhe Tagesbericht.
wriJuthfr ?-' Nichtamtlich .) Amtlichverlautvart . I . Februuar 1916.

wird

Außergewöhnlich starkes
der ganze, : Ostfront jedwede

Auch vom
Italienischen Kriegsschauplatz

und aus Albanien ist nichts Wesentliches zu melden.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs

v. H ö f e r . Fcldmarschalleutnant.
* * *

Der verschärfteU-Sootkrieg.
Die Erürtermig im Hauptausschnß des Reichstags.

Berlin,  l . Febr . lWTB . Nichtamtlich.) Der L>auptausschuß
des Reichstages setzte heule die vertrauliche Besprechung der gestri-
get: Mitteilungen des Reichskanzlers fort. Zunächst nahm der Ver¬
treter her so z i a l d e m o i' r a t i s che n Fraktion  das Wort.
Darauf folgten erneute Ausführungen des Staatssekretärs des Aus¬
wärtigen Atutcs . des Reichsamtes des Innertt nnd des Reichs-
mariueamles . Sodann legte der Vertreter der ko n se r v a tim e n
Partei  den Standpunkt seiner Freunde dar . Nach kurzen Aus¬
führungen des Chefs des Kriegsamtes sprach der Redner der
Deut  s che n F r o kt i o n. Narydem der Staatssekretär des Reichs¬
marineamtes nochinals das Wort getwmmen hatte, schloß die Er-
örterung in der Borinittagsätzung mit ei.Ncr Rede des Vertteters
der Sozialdemokratischen Arbeitsgemeinschaft.

Berlin,  1 . Febr . (WTB .) In der Nachmittagssitzung des
H a u p t a u s s chu s se s des Reichstages  begann die vertrau¬
lichen Verhandlunget : ttckt Ausführungen eines Mitgliedes der
Fortschrittlichen Vvlkspartei . Darnach sÄ-achett erneut die Staats¬
sekretäre des AnÄvärtigen Anrtes, des Reichsmarincamts und des
Innern . Nach kurzen Bemerkttngetr des Cl-efs des Ktiegsamtes
nalnn sodann eitt Mitglied der Nationalliberalet : Partei das Wort,
an desfet: Ansführunget : der Slaatsstkreiär des-Auswärtigen Amtes
einige Mitteilungen knüpfte. Nachdem ttoch ein Mitglied der Sozial-
demokratiscktenFraktion und weiter ein Vertreter der Deutschen
Partei gesptrchen hatte , wurde die Aussprache geschlossen.

Kouferenz des holländischen MQrittcministeriums.
Haag,  1 , Febr . (WTB . Mchtamtlich . Das vorläufige

Verbot der Regierung , daß bolländnchen Schiffen die Aus¬
fahrt aus dett Häfen nach See untersagt , erstreckt sich attch
üitf alle neutralen in See gehenden Schisse und hat den
Zweck, den Schiffen erst getraue Anweisung über die einzu-
schlagcnde Route zu .geben.

Das Korrespondenzbureau erfährt , daß gestern nach-
mrttag im Marinedepartement eine Konferenz der nieder¬
ländischen Reeder mit den itt Betracht kommenden Ministern
und Marinebehö -rden stattgeftuidett hat.

Der Postdainvser von Blissingen nach Londotl ist gestetm
nicht ansgefahren.

1. Febr . iWTB . Mchtamtlich.^ An der Konferenz
:m N<annemitiisteriuin nahnten der Marinemitnster , der Acker-
bauminister , dar Koloniokminister, der Chef des Maritteftabes , der
Prä,tuent ^ des Niederländischen Ileberseetrttstes, Tirektionsmitglie -'
der der Dampsschissahrtsgeselllchasten. und der Direktor des Reichs-
getreidebureans te:l. Man glaubt , daß hatrptsächlich über Maß¬
regeln zutn schütze der Sch>isfe, die sich ûnterwegs befinden, ge¬sprochen wurde.

Tie Zeelandgesellschast hat aus Anordnung der Regierung den
Treust mir England eingestellt.

Das Reicbsburacru st'ir die Ausfahrt von Schiffen teilt dem
Korrejpondenzburcau mit, daß zioei Schleppdampfer abgeschich
Nmrden, um den Dampfer „Westerdijk" der sich troch ünmer mit
etuer Ladung von Regierungsgetteide in Stortrowat ) befindet, nach
«ollatid zu schleppen. Die beiden Schleppdampwr sind nachts ans
Nreuwe Walertveg ausgefahren.

Haag,  1 . Febr . (WTB .) Gesternt nbetrd erhielt der Mi
nister des Aeußern nacheittander von dem deutschen ttud den:
österretchisch -ungarischett Gesaudten Mitteilungen , in denett
die nenett deutschen Blockadegebiete  erläutert
werden , die am 1. Februar in Kraft treten.

Der Paffagierverkehr nach und von England.
B êrlitt,  1 . Febr . (WTB . Nichtamtlich . ) Ebenso wie für

bei: Verkehr der regelmäßige :: amerikanischen Passagier
danrpfer im Sperrgebiet Fcstsetzunget : getrofsen sind , ist
auch dem Bedürfnis des kontinentalen Passagier-
Verkehrs  dadurch Rechnnng getragen lvorden , daß zwi¬
schen Vlissingen und Southwold wochentäglich in jeder Mch-
tnng ein holländischer Raddampfer unter der Bedingung
verkehret : darf , daß er das Sperrgebiet bei Tageslicht
passiert und ans dem Hin - und Rt'icktvege das Noordhinder-
Feuerschiff angesteuert wird . Auch für diese Schiffe sind,
roie für die amerikanischen Pnssagierdampfer , besondere Ab¬
zeichen für Tag uttd dkacht vorgesehen.

V m n i d e n , 31 . Fan . (WTB .) Detr holländischen
Dampfern „Zeelandia " , „Stroom " mtb „Rynskroom " ist
ans Beranlassttng der holländischen Regierung die Aus¬
fahrt verboten  worden . Dieses Verbot bezieht sich auf
alle Hollandisschen Dampfer nnd Fischerfahrzeuae , die die
mederlandischei : .Hoheitsgewässer verlassen wollen . Es ist
durch die verschärfte deutsche Tauchboottaktik , die mit detn
1. Februar begiuttt , veratttaßt worden . Fremde Fahrzettge
ollen dein : Verlassen der .Häfen gewarttt werden . N̂an

lvartet auf die Festlegung einer ungefährdeten Fahrstraße.
Stimmen aus Holland.

Amsterdam,  1 . Febr . >'WTB . Nichtamtl .) Tie „T i i d"
jchrerbt tu eurem Leitartikel über den verschärften U-Bootkricg:
llniere Regrerung sieht sich sehr großen Schwierigkeiten gegen¬
über. Es rst znwr richtig, daß den Nerttralen die Gebiete vorher
bezeichnet wurden, in denen Deutschland sich tv'r U-Bvvt -Waffe
bedient, ebenso tvie Clnglatrd cs bei der Abschließung der deut-
chen Bullst tat . Aber das vor: Deutschland für gefährlich erklärte

Georet :st mel ausgedehnter und umfaßt die Route von Großschiff-
fahrtsluncn , und außerdem ist die U-Boots -Gefahr unendlich

arößer , als die Gefahr der englischen Minensperre . Atlßer-w«'s

dem steht zu befürchten, daß attch das freigegebcne Seegebiet nicht
ganz ungefährlich sein wird. Tie Erklärung des deutschen Ge¬
sandten an unsere Regierung , daß die 'detttsche Regierung bereit
ist, besondere Vorkehrungen  zu tteffen, um den Post-
und Passagier v̂erkehr zwischen Holland und England aus der Linie
Vlissingen—Southwold zu schonen, nützt unseren holländischen
Schiffen, die mit Frachten an unsere Regierung , zum Beispiel auS
Amerika kommen nnd in England bunkern müssen, tüchts. Unsere
Lebensmittelversorgung ist in Frage gestellt, und unser Volk wird
den Ernst der Zeit vermutlich noch stärker zu ft'chlen bekomnnn als
bisher.

Haag,  1 . Febr . (WTB . Nich.tanttlich.>Meldung des .Haager
Korrespondenz-Bureaus . Der „N i e u w e C «o u r a n t" schreibt,
daß auf dem Gebiete des Seerechts die zivilisierte Welt jetzt
einen Zustand von Anarchie erreicht habe, in detn ebenso wenig auf
die Stimmen der Neutralen , wie auf die das Rechts gehört iverde.
Holland erwarteten die größten ivirtschaftlicheuSchwrerigkeitear, die
es aber vielleicht ebenso wie bisher ganz oder teilweise werde
überwinde:: köime. Vickleichtwird die äußerste Gewalttätigkeit , in
ibrer ganzen Schrecklichkeit angewendet, durchzusetz' u vermögen, was-
Wilson mit seiner Friedens Vermittelung nicht erreicht habe, nämlich
das Ende des Krieges näher zu rücken.

Das „Vaderland " schreibt:' So sind denn die Niederlande
neuerdings in die Enge getrieben, und diesmal ärger als je zuvor.
Wir können nur hoffen, daß die Maßregel picht in ihrem vollen
Umfange zur Turck.fülrung kommen wird , und es sind verschiedene
Anzeichett vorhanden, daß man in dieser Hinsicht nicht alle
Hoffnungen auszngeben braucht. Wir wollen unserer Regierung
vertrauen , von der wir aus Erfahrung wissen, daß die Würde and
d:e Interessen der Niederlande bei ihr in guten Händen sind«

Schwedische Stimmen.
^ Stockholm,  1 . Febr . 'WTB . Nichtamtl . Die U-Boot 'Notll
-veutschlands und Oesterreich-Ungarns an die Neutralen wird in
der schwedischen Presse sehr ruhig beurteilt.

„S venska Tagblade  t" erklärt, die durch die Mittel¬
mächte angesagte Absperrung gehe eigentlich parallel mit Eng¬
lands Maßnahmen , die seit Anfang des Krieges die Me .inberr-
schast Englands auf den: Meere bedeutet hätten . In einer Hinsicht
halte sich das deutsche Vorgehen in maßvolleren Grenzen als
das englische, da. es sich nur at:f der: Verkehr der Neutralen mit
den Kriegsülfrenden, nicht cnff die Verbindungen der Neutralen
untereinander beziehe.

„Stockholms  D a g b l a d e t" erinnert an die kürzlich be-
kaw.tt gegebene etrglische Maßnahme zur Absperrung der Hollan¬
ds chen Küste tnd erklärt, auch durch diese sei der neutrale Hatrdel
engeschränkt. In der jetzigen Lage bedürfe es für Schweden vor
allem kalten Blutes und engen Anschlussesan die verantwortliche
Regierung.

„T a g e n s N p He ste tf'  fordert einiges entschlossenes Auf¬
treten der drei nordischen Regieringen , durch das man wahrschein¬
lich die bevorstehendenSchwierigkeiten am besten überwinden könne.

Stimmen aus Dänemark.
Kopenhagen,  1 . Febr . (WTB . Nichtamllich.) Die deut¬

sche Blockade -disote wird vo /n'der Bevölkerung verhälttns-
mäßig ruhig ausgenommen, obwohl n:an sich die großen Schwierig¬
keiten nicht verhehlt, die dadurch für Dänemark enfftehen. In der
letztet: Zeit waren hier wiederholt Gerüchte über das Bevorstehen!
eines solchen Schrittes Deutschlands verbreitet. Daher :oar die
ösfetttliche Meinung in gewissem Maße darauf vorbereitet. Äe
Presse itt bestrebt, jebe übertriebene Beunruhigung von vornherein
zu zerstreuen. Da die Note erst spät Nachts den Redaktwtreu zu¬
ging, konnten sie nur wenige Morgenzeitungen mit eigenen Be¬
merkungen begleiten.

„Politiken"  schreibt unter anderem : Die Note ist ein Be¬
weis dafür , daß wir uns mm im letzten Abschnitt des .Krieges be-
ffnden, von d̂em schon seit langem vorausgffagt wurde, daß er den!
neutralen Staaten die größten Schwierigkeiten beretten werde.
Leider bestätigt die deutsche Note in allzu hohem Maße diese Vor¬
aussage. Wäre es tricht ntivertrünftig , vorweg zu verleugnen, daß
der letzte deutsche Schritt gegen England uns eine besonders schwie¬
rige Lage bereitet ? Wäre es airdererseits nicht atlch nnrichttg , sich
zu übertriebener Unruhe verleiten zu lassen? Ist es dock der M-
gierung bisher gelungen, das Land und das Volk glücklichdurch
den 21/2)ährigen WAtkrieg zu bringen , obgleich die Flammen dicht
neben uns hoch emporschlngen. Nun kommen wir lwssentlichauch
durch den letzten Däll des Krieges, selbst tvenn er, wie erwartet,
der schwerste Teck ist, sowohl für die Kriegführenden selbst, wie
für die Neutralen , denen die Kriegswirkungen immer tHäher auf
den Leib rücken. ,
1 „B erlingske Tide  n d e " sagt , daß es ims ' Airgenbkick
unmöglich sei, die Lage zu übersehen, nnd empfiehlt, sich ruhici
abwartetid zu verhalten irnd in weitestem Maße dem Versuche
eventueller Uuruhestffter, die Lage auszubeuten , antgegenztttreten.
Das Blatt fährt fort : Daß die in der deutschen Note angekündigten
Maßnahmen zu ernstlichen Bedetiken Anlaß gebet: müssen, ist
selbftverltändlich. Wir warnen jedoch die öffentliche Meinung ein¬
dringlich davor, sich von übereilten Stimmungen mitteisen zu
laffen, mdem lvir auch darauf hitiweisen könnet:, daß selbst er¬
fahrene Schiffarhtskreise die Lage recht kaltblütig betrachten.

„Sozialdemokraten"  schreibt : Die Lage ist natürlich
schwierig. 9lbcr Dänemark hat es schon ftüher verstandet: , Produt-
tiotl und .Handel den Verhältnissen anznpassen und wird es wahr¬
scheinlichauch tun können. Es gilt in erster Reihe Ruhe, Festig¬
keit und gutes Zusammenarbeitet : zwischenRegierung , Reichstag
Bevölkerung mtb Presse zu bewahren. Damr kommen !vir auch
wohl durch den letzten Teil des furchtbaren Weltkrieges.

Gestein abend wurde noch ein Min ist errat  abgehalten , in
den: die neue Lage beraten jvnrde. Zu heute mittag waren beidck
Häriser des Reichstages zu einer gemeinsamen geheimen Sitzung
einberufen. Tie Börse ist vorläufig für diese und nächste Woche
geschlossen worden.

Die Wirkung in Spanien.
A n: sie r .d a m , 1. Febr . Das Reutcrscha Bureau meldet

aus Madrid : Die deutsche Note  hat dort einen un*
geheuren Eindruck gemacht.

Rotterdam,  1 . Febr . (WTB . Nichtamtlich .) Infolge
der Ankündigung des verschärften ll - Bootkrieges
sind nachts feilte Schiffe ans dem Nieuwe Waterweg aus¬
gefahren.

* ^ *



Der Afterreichische Minister des « eußeren an die
Amerikaner.

Wien , 31 . Jan . (WTB .) Der Miirister des Aeußern,
G ^ af C z e r n i n , gewährte heute dein Wiener Vertreter der
Associated Preß of America , Schreiner,  ein Interview,
in dessen Verlauf sich der Mrrister wie folgt  äußerte:

Es ist mir unbegreiflich , wie amerikanische Blätter behoup
^u lömmn , unsere Feinde hätten in ihrer Antwort an den

Vorschlag 350 bis 400 000 Mann nachgemirstert werden , nrcyt,
wie ursprünglich geplant , 850000 . Tennia  führte bei Be¬
sprechung seines Zusatzmitrages , nach ivelchem die seil Ausbruch des
'Krieges Gemusterten nicht mehr nachgeniustert werden sollen , aus,
Me von Frankreich seit Kriegsausbruch gebrachten Opfer müßten end¬
lich aufhören . Es sei unmöglich , neue Kontingente irns^uheben , ohne
das Wirtschaftsleben lahmzulegen , um so mehr , da man 100 000
Mjann von 300 000 , also einen aus drei , einzuziel )en gedenke.

Ter Zusatz wurde mit starker Mehrheit abgelehnt . Zu dem

n a r d , die Regierung beschäftige sich zurzeit mit der Frage der
Organisation des Zivildienstes.  Ein diesbezüglicher
(PetzesVorschlag sei in Ausarbeitung . Schließlich wurde Artikel 1,
wonach alle nur eininal Nachgenrusterten der Jahresklassen 1896
bis .1914 einschließlich nachgemustert werden sollen , von der
Kammer angenommen.

Eisenbahnverkehr und Kohlenmangel in Frankreich.
Bern,  1 . Febr . (WTB .) Lauft Meldungen aus Lyon  hat

me Nordbähngefellschaft den ganzen Posrzugs verkehr zwischen Paris,
Annens , Trepart und Calais eingestellt.

Bern,  1 . Febr . (WTB .) Ans Scna melden Lyoner Blätter,
daß infolge vollkommenen Kohlen mangels  der Bürger¬
meister die Beschlagnahme sämtlicher 500 Kilo libersteigender
Vrermst off Vorräte anoronet . Die Tenrperatur in Südfrankreich
tp noch weiter gesultken . Jni Tonlose , Montauben , Bordeaux und an
der Mittelmeeriüste ttaven schwere Schncefälle ein . Der Zugverkehr
in ganz Frankreich erlettct schwere Störungen . Die Kohbennot
tu Parts wird immer enrpfindlicher , da die Schleppkähne aus der
.̂ erne und den Kanälcrr seit zwei Tagen überhairpt nicht mehr
verkehren können.

Kriegsbrot in Frankreich.
?is,  1 . Febr . (WTB . Mchtamtlich .) Dem „Petit

Journal " zufolge wird  beabsichtigt , in Paris von Amts
wegen ein mit 15 Prozent Maismehl zu berei¬
tetes Brot  einzuuführen

Paris,

Die Petersburger Konferenz.
Petersburg,  1 . Febr . (WTB . Nichtamtlich .) Mel¬

dung der Petersburger Telegraphenagentirr . Der Kaiser
empfing die Mitglieder der in Petersburg tagenden Konfe¬
renz der Miierten iit Audienz . Der Audienz wohnten der
Minister des Auswärtigen und des 'Kaiserlichen Hofes und
die Botschafter Frankreichs , Englands und Italiens bei,
die dem Kaiser die Vertreter des betreffenden Landes vor¬
stellten.

Die Bersorgungsfchwierigkeiten in Rußland.
0 0 8 ' .1; Febr . (Zf .) Die „Times " veröffenllicht einen Ar¬

tikel ihres russischen Kvrrespondeitten über die zunehmende Nah --
!-' un6sm ittelnot in Rußland,  die jetzt im Mittelpunkt
der Erörterung in allen Klassen der Bevölkerung steht . Im letzten
Lvmnier schon lw.be die Bevölkerung 10 bis 12 Stunden warten
Essen , um kleine Mengen Fleisch zu erhalten . Nun warte die Be¬
völkerung ui langen Reihen niM wir , um Fleisch , sondern auch,
um Brot , Milch , (»ßmiüse , Zucker usw . zu erhalten . Wahrscheinlich
sei genug Nahrung vorhanden , aber die , Organisation für die Ver¬
teilung fehle . Alle Lebe ns mittel preise  seien um das zwei-
bis zehnfache gestiegen . Butter toste achtmal soviel als früher . Die
Festsetzung von Höchstpreisen habe wenig geholfen . Sehr hinderlich
werke die Verfügung, - die die Ausfuhr von Lebensmitteln von einer
Proviicz nach der anderen verbiete . Die . Versorgung der Armee
werde durchgesührt , aber auf Kosten der Lebdnsünttelversorgung der
Hauptstädte und großen Provinzstädte . (Frkft . Zig .)

Präsidenten der Vereinigten Staaten ihre Friedeusbedittguuqew Antrag Denais  über die Zivitmobllisierung erklärte Bes
gewamll , während die Mittelmächte dies unterlassen hätten . Tat - - " ^ M M - ^ M ev~-
sächlich baden wir . wie sich jedermann uiiv dem veröffentlichten
Texw unserer Noten überzeugen kann . unsere Friedensbc 'dingrmgen
ebenso in allgemeinen Gruudzügen angedcutet , wie dies unsere
Feinde bezüglich der ihren getan haben . Verdichten wir den In¬
halt der Erckärnng unserer Feinde , so lassen sich ihre klaren
Frrodensbed i ngen dahin zusammen fassen , daß sie Deutschland
territorial awvuticren und innerpolitisch seiner freien Selbst¬
bestimmung verauben . Oesterreich - Ungarn zerstückeln, Bulgarien
vermindern und die Türkei gänzlich verniclften wollen . Wir
dagegen haben erklärt , daß nur keinen Eroberungs - , sonbern einen
Verteidigungskrieg  führen , wir setzen also klar und deut¬
lich den offensiven .Kriegszielen der Entente unsere defensive  n
entgegen . Indem wir erklärten , daß unser Krieg ein Verteidigungs¬
krieg sei und daß wir nichts anstreben , als die Sicherung unserer

' Existenz und unserer freien Entwicklung , haben lvir unsere Kriege¬
ziele mindestens ebenso klar definiert , wie rmsere Gegner die ihren.
Welche Bedingungen die gemäßigteren und klügeren sind , welche
die Zukunft Europas uns die zFivllifation sowie den dauernden
Frühen mein Heftern, Jne nnse eigen oder die unserer Feinde , Ivel che
.Bedingungen n̂ne Einstige Versöhnung als möglich erscheinen taffen
nick nicht eungen Haß mrd Unfrieden bedeuten , das glaube ich ruhig
dem unparteiischen Urteil solcher Neutralen überlassen zu können,
denen daS Wohl der gesamten Menschheft wirklich ani Herzen
liegt und die sich nicht von der Vorliebe ft'rr den einen oder den
anderen Teil leiten lassen.

Es liegt nns sehr viel an dem Urteil des großen a ni e r i ka -
nischen Volkes.  Alles , was wir von Ihren Landsleuten wün¬
schen möchetn , ist . daß sie die großen Menschheitsfragen , um die es
sich handelt , mit jenem Ernst und jener pflichtgemäßen Unbefangen¬
heit prüfen , die die amerikanische Jury auszuzeichnen Pflegen . Unsen
Friedensangebot war loyal , ehrlich und redlich gemeint , keines-
loegs eine Falle oder ein Manöver , wie unsere Feinde behaupten.
Daß es abgelehnt wurde , bedauern wir : wir zögern nicht , dies offen
zu bekennen , selbst auf die OKfahr ljnt , daß uns dies Bedauern,,
nüc schon so oft , -als Schwäch " ausgelegt werdet Unsere Feinde
haben seft Anfang des Krieges ' schon so viel Falsches von uns
— speziell gilt dies von Oesterreich - Ungarn — behauptet und
prophezeit , daS dann durch die Tärfachen widerlegt wurde , daß
sie wirklich) schon gegen ihr eigenes Urteil etwas mißtrauisch ge¬
worden sein könnten . Wie dem auch sei , angesichts der Haltnncf
unserer Feiirde , die die Berechtigung unserer in Jahrhunderten ge-
lvordenen Existenz cinmch leugnen , weil sic ihnen in ihre egoisti¬
schen Theorien nicht hineinpasft , bleibt uns nichts anderes übrig,
das wird jeder billig Denkende zugeben müssen , als uns aus
das äußerste zu wehren.  Die Zukunft wird beweisen , daß
nur die Kraft besitzen , dies mit Erfolg zu tun . Unsere Feinde uw !len
keinen Vermittturngsfrieden . Wenn sie uns zwingen , das Blut¬
vergießen fortzusetzen , so haben sie sich das Cellist zuzuschreiben.
Wir hoffen ernstlich ^ daß man dies in Amerika einfeften und danach
imfere Êntschlüsse beurteilen wird . Tie Zukunft wird lehren,
daß die Verwirklichung des von der Entente angekündigten Planes,
mrs zn vernichten , unmöglich ist . Sobald sich diese Uebcrzeugung
auch bei unseren Feinden Bahn bricht , wird der große schöne Angew-
blick gekommen sein , in dem der Frieden Sgedanke reale Gestalt an-
rtmrfmt Dann werden wir mit der edlen Friedensarbeit be¬
ginnen , eine Wett zu schassen, die uns wie allen anderen Staaten
eine freie gesicherte Entwicllmrg ermöglicht und kine Wieder¬
kehr des Weltkrieges verhindert.

* * *

Unterdrückte Völker an den Präsidenten Wilson.
Zürich,  31 . Jan . (WTB . Nichtamtllch . i Nachstehende Tele¬

gramme sind in den letzten Tagen aus der Schwe i z an Wilson
abgelassen worden:

Zürich , 28 . Januar.
Herr Präsident!

Ihre letzte Botschaft an den Senat über den Frieden , der
zwisä '-en den Völkern herrschen soll , gab den edlen großmütigen
Gedanken kund : Die Untertanen , die sich imter einer fremden
Herrschaft befinden , sollen nur von einer .Regierung beherrscht
werden , die sie selbst anerkannt haben . ,■— Jin Namen der großem
Partei unserer muselmaiftschen Religionsgenvssen aus Algerien
erklären wir , daß die französische Herrschaft in diesem Lande in
keiner Weise unseren Wünschen entspricht , Md wir hoffen , daß
.Amerika uns nicht vergessen wird , wenn wir die Unabhängigkeit
Algeriens imd die Befreiung von fremdem Joch verlangen , das
Ms Frankreich auferlegt liat.

Für das Komitee der algerischen Patrioten.
El Hadi Abdallah.

Arosa , 29 . Januar.
Herr Präsident!

In dem Augenblick , wo sie ihre Stimmt vernehmen liehen,
daß eine Reaierimg ihre Macht nur von der lieberem stimmung der
Beherrschten herleiten dürfe , in diesem Augenblick steht Frankreich
cm Begriff , das marokkanische Volk  und sein Gebiet seiner
Herrschaft zu unterwerfen . Schon sind die Söhne Marokkos ge¬
zwungen , für Frankreich zu kämpfen . Schon lhat Frankreich im
ganzen Lande einen Propaganda !) reust eingerichtet , der aus be¬
stochenen musel maiftsch-en Beamten besteht . Noch ! ist die Eroberung
unseres Landes aber nicht beendet und die Tapferkeit ber Marok¬
kaner wird ihr den stärksten Widerstand entgegensetzen . Ihre edlen
Wale geben uns aber die Hoffnung , daß Die dieses Werk der
Eroberung aushalten werden , bevor unser Mut noch weiter für
die Eroberung des Landes stießen nruß.

Mdcllmziz ibn Jsmuil.
Bekerbi al Nirkaeni.

Luzern , 30 . Januar.
Herr Präsident!

Unter einem unbegründeten Vorwand besetzte Frankreich im
Jahre 1881 unser Vaterland Tunesien  imd entriß den Beys
von Tunis " ihre ladt . Wie unsere Brüder in Mgerien und
Marokko , mwarten auch wir den Dag der Befreiung . Wir rechnen
auf die piächchigê Hilfe des Präsidenten des Großen Amerikas,
der schon seine Stimme für die gerechte Dache der kleinen Völker
erhoben hat.

Michamed Haschid Derrek al - Tuniswi.
*

England und die deutschen .Kolonien.
London,  31 . Jan . (WTB .) In einer Rede in Westmmster

erklärte der KvlvnialmiEcr Walter L o n g , keine der eroberten
deutschen Kolqnien  werde jemals der deutschen Herrschaft
zurückgegeben werden.

Wachsende Einsicht in der franzdftschen Kammer.
Paris,  1 . Febr . (WTB . NichtanttlichH In der Kammer

sagte Faote  namens der Opposition , die Negierung verlange
immer mehr 9Nänner von Frankreich . Das aber Ixabe die Grenz?
seiner Opfer erreicht . Die Nachmusterung  Herzkranker , Tuber¬
kulöser und sonstiger Schwel erdender fülle nur dce Hiospftäl -r. Die
Frage der Effekten bestände sei von größtem Ernst . Die Möglichkeft
sei ins Auge zu fassen , daß Frankreichs angesichts der während
des Krieges gebracht ^ i übertriebenen Opfer gegenüber seinen Ver¬
bündeten in einen Zustand der llnter legen heit  gerate . Dir
Regierung 'habe diesbezüglich in den Geheinckomittrs systematisch die
Antwort verweigert . (Äegen jene aber , dir unnütz Menschen¬
leben verschleuderten,  sollten Maßnahmen ergriffen
werden . Wir wollen , rief der Redner , den Krieg bis zu einem
siegreichen Ende sortsühren , falls wir hierzu die Mittel besitzen.
Aber wrr wünschen eine vollständige Mitwirkung der Verbündeten.

Ter Vorsitzende des HeereSauS schusses Magi not,  der den
9cachmusterungsantrag befürwortete , erklärte , daß nach dem jetzigen

Seekrieg.
Die „Müve II."

Berlin,  2 . Febr . Bersckftedenen Blättern zufolge wird
m England eine Besänreibung der d e utsch e n „ M ö v e II"
veröffentlicht , die bisher 13 Schiffe ve -rsenkt hat . Darnach
herßt es , das Schi 'ff dieser „ Möve " , es sehe aus , wie ein
gewöhnlicher Dampfer , bis sich die Kulissenpforte öffnet und
Kanonen erscheinen . Die Bewaffnung bestehe aus vier
großen und zwei kleinen Kanonen . Der Proviant und die
Munitton reichen bis April.

*

London,  31 . Jan . (WTB . Nichtamtlich .) Gegenüber
der amtlichen Meldung ans Berlin vom 30 . Januar , in der
mttgeteilt wurde , daß ein deutsches Unterseeboot im eng¬
lischen Kanal am 18 . Januar einen englischen Zerstörer der
M -Klasse durch Torpedoschnß versenkt lyahv,  erklärt . die
Admiralität , daß kein britischer Zerstörer der M - Klasse
oder irgend ein anderes englisches Kriegsschiff zerstärt wor - .
den ist , wie von der deutschen Admiralität behauptet wird.

Wie wir an zuständiger Stelle erfahren , hat der Kom¬
mandant des betreffenden deutschen U- Bootes den Törpedo-
treffer auf dem englischen Zerstörer der M - Klasse am 18 . Ja¬
nuar einwandsrei beobachtet und den Zerstörer in sinkendem
Zustande gesehen.

London,  1 . Febr . (WTB . 9ttch.tamtlich .) Die Blätter
melden , , daß ^ der e n g l i fche D a m p f e r „ C ambrian
Jtün ga (4284 Tonnen ) von einem deutschen Hilfskreuzer
tn Grund gebohrt  worden ist.

Bern,  1 . Febr . (WTB .) „Progrös de Lyon " nreldet
Es Lorient : Der norwegische Dampfer „Frederiks-
h al  l i )t  an der Südküste der Insel Eroiz gescheitert . Das

i «stver Loren.

des
dem

Aür bm  Reiche.
Die nächste Sitzung des Reichstags.

Serlin, 1.  Febr . (WTB .) Der Hauptausschuß
Reichstages einigte sich l>eiite dahin , cnn Tage vor

Wiederzusammerttritt der Vollversammlung eine
Sitzung abzuhalten , um sich über die Art der Beratung
des Reichs Haushalts schlüssig zu maftien . Die erste Sitzumx
des Reichstages in diesem Jahre ist fiir den 2 2 . Februar
in Aussicht genommeri . Danach wird die nächste Sitzung
des Hauptausschusses auf den 21 . Februar au beraumt wei>
den . Sollte ein siüherer Zusanrmentritt des Hauptaus¬
schusses erwünscht erscheinen , so wird der Reichsikanzler -sich
nnt deni Vorsitzenden des Ausschusses in Verbindung setzen.

Ausfiihrungsbeftirnmungenzürn Gesetz über den vater¬
ländischen Hilfsdienst.

.Berlin,  1 . Febr . Mit Zustimmung des vom Reichstaoe
gewählten ^Ansschupes ^bat der Bnndesrat durch eine Verordnung
vonc 30 . Jarruai ' 1917 neue dLusführungsbesttmnLungen zun , Ge-
ßetze irber den Vaterländischen .Hilfsdienst  erlassen
Tie wichtigsten von tfjitffn bezishen sich! aus die Erteilung des
Mkehrscheins . Nach der Vercwdmma ist jeder  Arbeitgeber der
emen Hilssdienstpftichtigen beschäftigt , verpflichtet , ihm einen ' M-
kehrschem auszustellen , wenn das Arbertsverhältnis von seiner
— des Arbeftgebers — Seite oder mit seiner Zusti .iu.mung aus¬
gelöst wird : es ist dabei gleickwMig , ob der Betrieb des Ärbeit-
gckers selbst zu den Hilfsbettieben zählt oder nicht . Weigerung
cht für den Arbeftgeber zwar keine Bestrafung , wohl ahn:  Scha¬
denersatzpflicht zur Folge . Die Ausdehnung  der Berpftichtuna
zur Erteilung von Abkelnscheinan , die in dieser Bestinmnmg liegt
ist rm unteres,e der Llrbefter wie in bmt bev  Kriegswirtschaft'
deren Aufgaben kein zeillveftigeS Bracklieqen von Arl ^ ftskräften
dulden , notwendig geworden . Da sich näullich jeder Arbeftgeber,
lder einen aus picnfchetriabe ausgoWcHenen hilfs¬

dienstpflichtigen Arbefter ohne Abkehrschern eftrstellt , strafbar macht
und da auf der . an deren Seite in sehr vielen Fällen nicht oder
nicht rcych und mit Sicherheft festxnstellen ist , ob der Betrieb , auS
dem der Arbefter kommt , zu den Hilssdienstbettieben ftn Sinne
des Gesetzes gehvrt , haben die Arbeftgeber ' vielfach die — voit
ihbeni Standpunkt verständliche und richtige — PrcuiS angenom-
nten. Hilfsdienitpslici 'trge grimdiatztick nur nrft dlbkcbrschein ein-
zustellen . Verallgemeinert sich dieses Verfahren — und das liegt
feftr nahe — so würden hilfsdienstpftichttge Arbefter ohne Scheftr
vor Abüuis der zloeuoöchigen Frist , rurch der in keinem Falle nreln
ein schein gefordert z, werden braucht , (§ 9 dee' Gesetzes über-
hanvl  keine Arbeit finden . Tesl )alb soll also kimftig jeher  Ar¬
beitgeber den ?lbkehrschein erteilen . Freftich kann ihm dies billi-
genveile nicht zugemiftet rverden, wenn er der Auflösung des Ar-
beitsverhältnisseS mcht znstimntt . Aber auch in diesem Falle soll
ein Feiern des Ârbeiters in ieiltem imd im allgemeinwirtschaftx
licken ^ nterxsse vermieden werden . Einmal wird darum der Ar¬
beitgeber , der sich weigert , den Abkehrscheui auszrrsveilen , ver¬
pflichtet , den HisiSdienstpslichtigen zu Arbeftsbediuguntien weittr-
zubeichäftigen , die mfttdestens nicht mtgünstiger sftrd als die bis¬
herigen . Außerdem kann der Hilssdienstpflickttge von dem Bvr-
fttzenden des Ausschusses , der über Beschivcrden wegen Verweige¬
rung des Mkehrscheins entscheidet , eine schriftliche Auskunft darüber
verlangen , ob der Bettieb , aus deni er ausscheiden lvill , ein Hilfs -'
dienstbetrieb im Sinne des Gesetzes ist . Verneint dies die Auskunft,
so kann der Öilfsdienstpflichtige von jedem anderen Arbeftgeber
sofort eingestellt werden , ohne daß letzterer sich sttasbar macht. Eine
andere als diese Rechtswirkung hat der erwähmc „ Borbescheck"
nicht : der ordentlichen , durch das Gesetz geregelten Entscheidung!
über den Hilfsdienstct )avakter des Betriebs greift er in keiner
Werse vor.

Der Pflicht des Mbeitgebers , den hilssdienstpslichtigen Arbeiter,
dem er den Abtehrschein verweigert , weiterzubesästiftigen , entspricht
dre Pflicht des Arbefters , der gegen die Verweigerung Beschwerde
einlegt , bis zur Enftchcidung der Beschwerde sein Beschäftigungs-
verhältnis im Betriebe fortzusetzen , — es sei denn , daß ihm die
<vort>ctzung nach den Umständen des Falles nicht zugenurtet werden
kann (bei Vfißhandluitg , gröblicher Beleidigung , GesundheitSbedrv-
hitng uiw .) . Ob diese Voraussetzung vorliegt , entscheidet auf Anruf
durch den 'Arbeftgeber oder Arbeftnehmer der Vorsitzende des Be --
fchwerdeausschusfes.

Der ?lbkehrschein muß auf einem besonderen Blatte , gettennt
von den Arbeitspapieren des Hilssdienstpslichtigen ertellt werdend
Er muß Atigaben über Name der Firma des Arbeitgebers oder der
Organiiation , Ort , und Hausrmmmer der BesckKftigung ^ --
stelle , wo der Hilfsdienst pflichtige zuletzt tätig war , und über die
Dauer der letzten Beschäftigung enthalte . Er ist ebenso wie die
obenerwähnte Auskunft stempelsrei . Auch das Verfahren vor den
verschiedenen Ausschüssen des (Gesetzes und vor deren Vorsitzenden
soww vor der Zenttalstelle beim Kreisaint ist frei von Stempel-
oder GebühreKbelastung.

Bestimmungen regeln das Verfahren vor den Aus-
schilffen und der Zentralstelle . Es niag erwälint sein , daß die Vor¬
sitzenden wegen unenlfchuldigten Ausbleibens oder unentschuldigtey
^ersaumms und wegen nnberechtigter Verweigerung einer Aus-

~ r^n.1(in ^',95ldstrafen bis zu 100 Mart verhängen können . Die
Zentralstelle und die Artssäxüsfe sind befugt , die Amtsgerichte um
tne^eidliche Vernehmung vou Zeugen und Sachverständigen zu er-

und Angestellten tvegen der Teilnahme an den Wählen zu den Av-
5 *1 !® *r ^PHestelltenausschüssen der Betriebe oder wegen ihrer:

Tätigkeit rn diesetl Ausschüssen vor . Arbeftgeber oder deren Beo-
oder Angestellte im Zusammenhänge mit den

Ausimußwahlen und der Ausschußrätigkeit beschränken oder benack)-
teiligeu werden mit Geldstrafe bis zii 300 Mark oder mit Haft
OHtrart. ,yur die Arbeitnehmer Vertreter in den Hilssdienstaus-

der Zentralstelle beim Kriegsamt ist ein ähnlicher
S auch^ berer^ durch 8 8 der Bewrdnung vom 21 . Dezember 1916geschaffen . /

ttyrlstlichen dllifsvrderung , sich eine Hllfsdienstbeschästigung zu su-
solche gefunden l-aben , ist eine ÄTyeiqepflicht vorgesehen.

t  unverzüglich zu erstatten, an den Ausschuß, von
dem die Ausforderung ausgegangen ist , zu richten und vom Arbeit¬
geber dttrch seine Unterschrift zu bestätigen . Bei UMerlassung der
Anzeige kann Geldstrafe b'is zu 20 Masrk verhmrgt werden . Bor-
drucke mr die Anzeige werden dem Aufforderungsbeschecke bdigefügt.

Verordnung tritt sofort in Kraft.
*

Berlin, 1.  Febr . (WTB . Mchtamtlich .) In der heu-
trgen Sitzung des Bundesrates  gelangten zur An¬
nahme : der Errtwurf einer Bekanntmachung betreffend die
Festsetzung der Jnlaudsverkausspreise für besttmmtt Sorten
von Kalisalzen und die Borlage betreffend Anrechnung
des Kriegsdienstes auf die Ausbildungszeit der
Studierenden  der Medizin , Zahnheilkunde , Tierheil,
künde und Pharmazie.

Berlin,  1 . Febr . (WTB . Nichtamtlich .) Der Kultus-
mmlster hat artgeordnet , daß die für die unmittelbaren
Staatsbeamten getroffenen Bestimmungen über die Er¬
höhung der laufenden Kriegsbeihilfen und Gewährung wei-
t^ er einrnaliger Kriegsteuerungszulagen auch auf die Bolks-
fchullehrer und L̂ehrerinnen , sowie die ausiragsweise gegen
eine feste monatliche Entschädigung beschäftigten Schulamts¬
bewerber und - Bewerberinnen Anweitdung finden . In der
Mehrzahl ist die Auszahlung der einmaligen Zulagen be¬
reits erfolgt . Die weiteren Auszahlungen werden aufs
äußerste beschleunigt.

München, 1.  Febr . (WTB . Nichtamtlich .) Der König
von Sachsen  ist heute nachmittag zum Besuche König
Ludwigs hier eingetroffen . Nach l>erzliä )er Begrüßut ĝ
fuhren die Majestäten nach der Residertz.

Aus Stadt und Land.
Gießen.  2 . Februar 1917.

** Amtliche Personalm .achrichten.  Durch Entschlie - -
ßung Großh . Ministeriums des Innern wrrrden die LehkaintS-
referendare Dr . Dldols Huth  und Heinrich Klinge  m ei er,
beide zu Langar , zu LehraNttsassessoren ernanM . — Ter Groß-
lterzog hat am 31 . Januar d . Js . den ständigen Hilfsarbeiter bei
denr Ministerium der Finanzen , Abteilung für Stewerwesen . Fi¬
nanzrat Heinrich Lindenstruth  mit dem Amtsfttel Ober-
ftumrzrat zum Vortragenden Rat in dieser Slitfeihmg ernannt.
— Der Großherzog hat am 31 . Januar d . Js . den Forftassessvr Al¬
bert Bechtel,  zurzeit im Felde , mit Wirkimg voin 1. Februar
dieses Jahves ab zum Forstafsistenten ernannt.

• • Auszeichn »ing.  Leutnant unb Bataillons - AbjMant
im Jrft .- Rgt . 116 Franz Bauer,  Sohn des Muscklehrers Franz
Bauer von hier , wlirde am 27. Jan . mit dem Eisernen Kreuzt
erster Klasse ausgezeichnet.

** Ihre goldene  H ochz eit  begehen nwrgen Zimmer-
m<nrn Gbechord Fenster  und Frau . Bruchstvaße 10.

^ReinigungderFußjieigevonSchneeund
Eis.  Es gilt in der heutigen Zeit , wo der größte Teil der
sonst zur Berfiigung stehenden Anheitskräste draußen vor
dem Feirrde steht , selbst die Hände zu rühren,  um
die Fußsteige vor den Grundstücken , ob befestigt oder uu-
befestigt , von Schnee und Eis zu befreien , damit ein ge¬
sicherter Fußgängerverkehr auf ihnen auch jetzt möglich 'ist,
dies um so mehr , als auch eine große Arrzahl verwundeter
Krieger zurzeit die Fußsteige begeht . Es wird deshalb die
dringende Llufsorderung an sämtliche Grundstückseigen¬
tümer , auch an diejenigen , die die Verpflichtung zur Reini¬
gung der Fußsteige von Eis und Schatee einer Reinigungs¬
anstalt übertragen haben , gerichtet , Schnee , Eis und Schlei -1
fen auf den Fußsteigen unverzüglich zu beseitigen . Da , wo
die Grimdsffrckseigentümer dies nicht selbst tnv



müssen bic Mieter bas Nötig e veranlassen.
Der Schnee ist von den Fußsteigen tvegzilkehrenund auf der
Fahrbahn titnlicl>ft nahe an ihrem Rande zu lagern. Dabei
sind Stoatzenrinnen, Straßenbahngeleise sowie' Hydranten
und, falls sonstiger Platz vorhanden ist, Straßenecken,
Straßenausgange und Hauseingänge freizuhalten . Bereiste
Stellen oder Schleifen ans den Fußsteigen sind entweder
abznkrcchenoder- mit Sand , Bes , Sägespänen oder sonst
HeeignetemStreunmterial ausgiebig zu bestverren. Das Be
streuen ist zu wiederholen, wenn auf den Fußsteigen wieder
glatte Stellen entstanden sind. Abfälle oder sonst ungeeig¬
netes Streumaterial darf nicht vertvendet werden. Die
Eltern oder deren Stellvertreter , die Lehrer und Lehre¬
rinnen werden ersucht, den Schülern das Schleifenziehen
und Schlittenfahren auf den Fußsteigen ernstlich zu Unter
sagen. Es wird auf die jungen Gemüter gewiß Eindruck
machen, wenn dabei hervorgehoben »vird, daß verwundete
.̂trieger auf ihren Ausgängen leicht zu Schaden kommen
können, wenn das Verbot nicht gewissenhaftbefolgt wird.

** Leseholznutzung.  Das Großh. Ministerium der
Finanzen , Mteilung für Forst- und Kameralverwaltung , er¬
läßt folgendes Ausschreiben au die Großh. Oberförstereien:
Bei dem derzeitigen Kohleninangel erscheint es geboten, daß
der Bevölkerung in weitestgehendemMaße Gelegenheit ge¬
geben wird , das Leseholz sowie das beim Holzhauerbetrieb sich
ergebende Abfallholz (Absallreisig, Astbrocken, Späne und
dergl.) nutzbar zu machen. Wir ermächtigen Sie daher, int
Domanialwalde je nach Bedarf weitere wöchentliche Leseholz¬
tage einzurichten oder sogar das Sammeln von Leseholz für
die Wintermonate an allen Werktagen freizugeben. Für die
Gemeindewaldnngen empfehlen wir im Einvernehmen mit
den Großh. Bürgermeistereien gleiche Maßnahmen zu treffen.
Das Einsammeln des Abfallholzes kann  in jedem Holzschlag
zugelassen werden, sobald das gefällte Holz ausgearbeitet und
in Verkaufsmaßegebracht ist. Der Beginn und die Dauer der
Sammelzeit wird zweckmäßig in jedem Falle von Ihnen ' zu
bestimmen sein. Die Großh. Bürgermeistereien sind zu er¬
suchen, die Anordnungen , die von Ihnen für das Sammeln
von Leseholz und Abfallholz getroffen werden, im Interesse
ihrer Gerneindeangehörigen kostenlos in ortsüblicher Weise
bekanntmachen zu lassen.

** Kerzen für die Ostfront . Wie aus Briefen von
der russischen Nvrdfwnt hervorgeht , mangelt es dott der: Soldaten
der der langen rrssfsschen Nacht in den Unterstärrden an Beleuchtung.
Herr Pfarrer Schulte Grvßen -Linden bemüht sich, um eine
Sammlung in die Wege zw leiten , um Kerzen, die im Handel schwer
zu erhalten sind, dunh freiwillige Spenden von Kerzen, Kerzen-
stumpfen und WechnachtsVerzerr, die sich gewiß noch- in manchen
Häusern befinden, in die Wege Zu leiten . Die Ges.chäftsstelle des
Gießener Anzeigers ist gerne bereit , Kerzenspenden entgegen zu
nchuren und an .Herrn Pfarrer -Schulte weiterzugeben.

** Gedenket der Vögel!  Allerorts werden erfrorene
Vögel aus gefunden. Gar mancher unserer kleinen Freunde mich
in kalter Winternacht erstarren . Können wir sie nun auch vor
dez- Kälte nicht schützen, fo wissen wir doch, daß hungernde Vögel
um so leichter erfrieren , da ihre Körperwärme infolge fehlender
Nahrung bedeutend herabgesetzt wird . Im kommenden Sommer
aber mfiffen die lieben Sänger uns doch alle die schädlichenIn¬
sekten vettilgen . Deshalb wollen wir — wenn auch unsere eigenen
Mitteln knapp sind — der armen Tierchen gedenken.

** Don der Feuerwe  hr . Diese Woche leistete die Brand-
)oache Hilfe bei einem Zimmerbrand in der Marktstraße und einem
Kanünbvaud in der Sonneustuaße , beides Fälle ohne größere Be¬
deutung . dlußerdem munde die Wache gerufen, um ein in eine
Dunggrübe gefallenes Pferd zu retten , eine Arbeit , die mit einiger
Anstrengung gelang, ohne daß das Tier Schaden erlitt.

** Die Steipkohlen - Bezugs - Gesellschaft  G ie-
ß e n HÄt ihre Hauptversammlung für das Fahr 1915/16 am Sams¬
tag dieser Wdche im „Mstkeller " ab. Durch den zurzeit bestehenden
großen Mangel an Kohlen dürfte es im Interesse der Mitglieder
sein, die Versammlung zu besuchen. Näheres ist aus der Anzeige in
lieatmer Nummer zu ersehen.

** Stadt . Seefischmarkt.  Heute nachm, von 3 Uhr ab
und morgen SanMag von V2# Uhr ab findet Verkauf von See¬
fischen in der Wiegehalle der Marktlauben statt . Das Packmaterial
ist mitzubringen.

Landkreis Gießen.
99 Holzheim,  1 . Febr . Mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse

mrsgezeichnetwurde der Gefreite Wilhelm Jäger  in der 9. Komp
des Jnf .-Rgts . Nr . 80. — Zum Unteroffizier befördert wurde an
Kaisers Geburtsteig der Gefreite Wilh. R e i tz in der 2. Maschinen¬
gewehr-Kompagnie des aktiven Jnf .-Rgts . 116. Mit dem Eisernen
Kreuz 2. Klasse und der Hessischen TapserkeitSmedaille wurde er be¬
reits schon früher ausgezeichnet.

LJ Lang - Göns,  2 . Febr. Professor Karl Schaum,
Leutnant , Res.-Inf .-Rgt . 116» erhielt das Eiserne Kreuz und die
Hessische TapserkeitSmedaille. - Landwirt Heinr. Kühl,  Res .-
Ins .-Rgt. 92, wurde die HessischeTapserkeitSmedaille verliehen
Das Eiserne Kreuz erhielt er bereits schon früher.

M. Lang - GönS,  2 . Febr. SchneidermeisterKonrad Anton
A r h wurde zum Direktor  der hiesigen Spar - und Leihkasse
bestimmt.

& -Dteinheim  h Hungen , 2. Febr . Das EsserSre Kreuz
erster Klasse  erhielt der Gefreite Wilhelm Köpf  von hier
ans Kaisers Geburtstag . Kopf, der seit Kriegsbegirm der 7. Komp.,
Fnsartterre-Negiments Nr . 116 angehört , erhielt bereits im ver-
qmvgenen  Jahr das Eiserne Kreuz 2.  Kl . Unsere Gemeinde ist
stolz auf einen solchen Helden !| Sern Bruder Heinrich,  2 . Komp.
Fnsanterie -Regrmeltt Nr . 172, erhielt auch bereits vor Jah ^ s-
sM das Eiserne Kreuz 2. Kl. und wurde zum Unteroffizier be¬
fördert . Durch eine zweimalige Verwundung wurde seine Tätig¬
keit an der Front uuteckbrvchen

Utphe,  1 . Febr . Eine große Freude wurde dieser Tage
dem hier in Urlaub weilenden Landsturm-Unteroffizier Karl
Schneider  II . bereitet Es wurde ihm telegraphisch die Ver-
leihung des Eisernen Kreuzes 2. Klasse mitgetellt.

Kreis Büdingen.
fl Altenstädt,  2 . Febr . Die zirka 150 Hektar große

Jagd  im hiesigen Markwald kommt am Montag , den 12. Febr .,
nachm. 3' /, Uhr, aus dem hiesigen Rathaus zur Verpachtung und
zwar aus 6 Jahre.

fl Hirzenhain,  2 . Febr . Die hiesigen Eisenwerke Hirzen¬
hain, Hugo Buderus , G. m. b. H., stifteten zur G ro ß h e r z 0 g s -
Jubiläums st iftung  3000 Mk., der Direktor der Werke, Tücke,
persönlich 500 Mk.

fl Lange nbergheim,  2 . Febr . Die hiesige 3200 Morgen
große Wald - und Feldjagd  wird am Freitag , den 9. Febr.,
mittags 12 Uhr, auf dem hiesigen Rathaus aus weitere 6 Jahre
verpachtet. Die Jagd hat eiuen sehr guten Rehbestand und ist vom
Bahnhof Ostheim bei Windecken sehr bequem in einer halben Stunde
zu erreichen.

4  O rtenb erg,  1 . Febr . 9lls Dank für das treue Gedenken
der Kirche und Stadl Ortenberg uud „ zum Zeichen der Dankbarkeit
iür alle in 37 jähriger Amtswirksamkeit erfahrene Liebe imd Freund¬
lichkeit" stiftete der langjährige Seelsorger unserer Gemeinde und'
Ehrenbürger unserer Stadt , Kirchenrat Ellenberger  in Darm¬
stadt anläßlich seines 80 jährigen Geburtstages , den er in voller
körperlicher und geistiger Rüstigkeit am 24. Januar begehen konnte,
der Kirche Ortenberg ein .Kapital von 300 Mk. Das Kapital soll
als „Eduard Ellenbergerstiftung " curgelegt werden und die Zinsen
all jährlich an Ortsarme zur Verteilung fommwt.

Kreis Schotten.
O Ge de rn , 1. Febr . Die Sammlung für die Hessische

Ostpreußenhi  l se,  deren Durchführung der hiesige Zweig-
vevein vom Noten Kttmz übernommen hatte, ist nun beendet und
hatte ein sehr erfreuliches Ergebnis . TieKorffirlnan binnen nahmen,
mtt lobenswertem Eifer die HauSfammlange n vor unö tonnten
den Betrag mm 356,35 Mark abliefcrn . Bei der im Pfarrhaus!

uffllSL  ginjcw 23 Mark ein Eme Kirchen samm-
23,80  Dttrrk . Bon Körperschaften und Vereinen

SvrSt Ixlgeiche Beittäge gestiftet: Von der Gemeinde Gedern
™ JJutrt , vom Vorschub- und Kreditverem (A.-G.) 100 Mark,

bes Vogelsberger Höhenklubs 10 Mark , vom
S Adols-Franenpereur 10 Mark , vom JsraelitiWe » Männer-
Kr<Envernn 10 Mark , vom Zweigvertzn des Alice-Frauenvereins

Gesandvereril Liederkran^" 5Mk ., vom GesangA.
...Icarmerchor 10 Mk., vom Zweigverein des Evang . Bundes 5 Mk.,
vom Gvana . Kirchengesangverem 10 Mk., vom Eisenbahnverein 15

^0A.^ Esbj1dungsvecein 10 Mk., Nom Zweigvercrn vom Roten
onS * oa  Jr ar*- ^ konnte somit die Gesamtsumme von
^.0 ^.' -2O Mark  an die Hauptsammelstelle in Darmstadt (Bank
sur Handel und Industrie ^ abgeliesert werden.

( ) Gedern,  2 . Febr . Ter Krieg l>at ein neues schweres
^)pser aus unserer Gemeinde gefordett . An den Folgen eines
Kopsichusses verstarb in eiuem Feldlazarett auf den» gaktzischen
Kriegsschauplatz der Musketier Richard Haas,  Sohn des hie-
sigen Maurermeisters und Landwirts Christtan Haas V. Ter
Verstorbene stand im jugendlichen Alter von 19 Jahren und war
nur 14 Tage im Felde.
03.. P ~ a uba ch, 1. Febr . Tie Oberprimaner Ro eschen,
r ° XLH ,U1LÖ W einb erg er , die sich am hiesigen Gymnasium
der schrfftlrchen Maturitätsprüsung mtterzogcn hatten, wurden in--
solge sehr guter Leistungen von der mündlichnr Prüfung befreit.
In Anerkennung dieses erhielten sie ferner die von dem Lehrer¬
kollegium ansgesetzte Prämie , ein Geschi'chtswerk „Philipp der
Großmütige " verliehen. Das langanhaltende Winter  w ct-
t e r ermöglicht in diesem Jahr ein tüchtiges Ausuützen der wrnter-
lrck>en Sportvergirügen . Die Schlittenbahn am Rcnnsberg wird von
Groß und Klein eifrig befahren, >venn es auch oft ohne leichtes
Unglüclsfälle, Knöchelbruchusw. nicht abgeht. Leider ist die Ersbahn
dieses Jahr nich,t bemrtzbar. Die Jugend hat zum Schlittschuh-
laufeu nur deu Jnselterch inl Schloßgarten , der seit langen Jahren
wreder crmnal zu gefroren ist, sich aus ersehen.

Starkenburg und 9iheinhessen.
. Al Key,  2 . Febr . Die diesjährige Prvvinzialkonferenz der

rhernhessischenevaugelffcheu E>eistlichen findet am 4. Jüni in Alzey
Itatt . Im Mittelpunkt der Konferenz Verhandlungen steht ein Vor¬
trag von Pfarrer B i c g l e r - Pfeddersheim über „die Bedeutung
der evangelisch-kirchlichen Frmienvereine mit besonderer Berücksichtt-
gung der Kriegszeit" .

O b e r - I n g e l h e i n, , 1. Febr . Beim Kohlenanslesenim
Rbemhafen bei Frei -Weinheim umrde der 12jnhriqe Schüler
3 et b nn von einem Kran gepackt und in schwerer Weise am
Leibe zugerichtet, so daß er in hoffnungslosemZustande vom Platze
gebracht wurde.

u. O s se n b a ch, ^ 1. Febr . Auf Antrag des Oberbürger¬
meisters soll die städtische Fortbildungsschule  vorerst
n i cht geschlossen werden. Dagegen soll der Unterricht nur ein-
mal in der Woche und zwar Sanistogs von 3—7 Uhr stattstnden.
— Beamten , Lehrern und Arbeitern der Stadt soll mit Wirkung
vom 1. Dezember 1916 nun endlich auch hier eine Kriegs-
teuerungszulage  gewährt werden.

Kreis Wetzlar.
d. Wetzlar,  2 . Febr . Der Kreisausschuß hat für die Ab¬

gabe von Speisefetten an die Verbraucher folgende Kieiuhcmdels-
höckfftpveise festgesetzt: für Butter 2,70 Mk. für das Pffmd . für
Margarine 2,00 Mk. für das Mmd , für 100 obiges Speisefett
2,32 Mk. für das Pfund , für Schweineschmalz (roh) 2,20 Mk.
für das Pfund uud für ausgelassenes Schwernefchmalz 2,40 Mk.
für das Pfurid.

d. Wetzlar,  2 ^ Febr . Für die vergangene Woche standen
der Stadt an Schlachtvieh 14 Stück Rindvieh , 8 Schn>-eine imdi
10 Kälber zur Verfügung . Rach chm E-ewickt der Schlachttiere ent¬
fiel auf den Kopf der Bevölkerung eine Fleischmenge 250 Gr.
— Eine Belohnung bis zu 100 Mlrk hat die hiesige Polizeiver-
waltnng demjenigen zugesichert, der die Täter bezeichnet, die in
der N«cht von Smnstag , deir 20. zum Sonntag , den. 21. Jamrar
d. Js . ans dem bei dem hiesigen Kriegsgefangenenlager gelegenen
Stalle eine .Kuh gestohlen haben, oder der zur Ermittelung der
Täter zweckdienlicheEingaben machen kann.

d. Ans dem Kreise Wetzlar,  2 . Febr . Rach einer An¬
ordnung des Kreisansschnffes nküssen die .Kartoffelerzeuger und
solche Versorgu7igsbereck)tigte , denen außer den Pr die menschliche
Ernährung beitimmten Kartoffeln auch solche zur Saat belassen
worden sind, diese Kartoffeln in verlesenem Zustande, von dem
übrrgen Vorrat getrennt , aufbewahren und sie pfleglich behomdeln:
ferner dürfen diese Kartoffeln ohne Zustimmung des Kommnnal-
verbandes oder den von diesen beauftragten Stellen zu keineml
mrderen Zweck als zur Saat verwandt werden.

!d. Niederkleen,  2 . Febr . Im Geschäftsjahve 1917 wer¬
den Gerichtstage hier abgehalten am 27. März , 19. Juni , 25. Sep¬
tember und 11. Dezember.

Hessen-Nassau . .
F r a n ks u r t a. M., 1. Febr. Aus Anordnung der hiesigen

Eisenbahndirektion werden vom nächsten Sonntag an keine V 0 r-
und Nachzüge zur Beförderung der Ausflügler
in den Taunus  nach den bekannten Eisenbahustationen Eron-
berg, Königstein usw. mehr gefahren. Nur die fahrplanmäßigen
Personenzüge verkehren und zu den Fahrten werden nur so
viel Personen zugelassen, als in den Zügen Platz vorhanden
ist. Die Eisenbahnbehörde stellt sich dainit auf den durch die
Verhältnisse wohl zu billigenden Standpunkt , daß die Sonntags¬
ausflüge der Großstädte zu den Vergnügungsreisen zu zählen sind.

ra. Hatzfeld,  30 . Jan . Interessant ist das uralte zirkel-
runde , etwa 3 Zei' timeter große Stadtwappen . Es stellt zwei
hohe Türme , arck einer Mauer stehend, und unten zwischen den
beiden Türmen ein Tor mit Zinne », und Dächern dar . Tie Türme
haben Türen und Fenster. Oben zwischenden beiden Türinen be¬
findet sich ein großer fünfeckiger Schild und in diesern zwei in ein¬
ander verschlungene Klammern . Am oberen Rande de? Siegels
stehen die Worte :̂ 8. Opidi Hazefelt. Die Herren von Hatzfeld
fühtten denselben Schild in ihrem Wappen ; er »vurde von einem
Helm überragt , den zwei auswärts strebende, mit den Achseln ein¬
wärts gekehrte goldfarbene Adlersflügel zieren, auf deren jedem
ein schivarzer doppelter Hansanker zu sehen war.

si Kirchhain,  1 . Febr. Die Höchstpreise für Eier  stellen
sich im Fdbruar beim Geflügelhalter aus 33 und im März auf
28 Psg., beim Weiterverkarrs im Februar auf 37 und r,n März auf
32 Psg.

[] Marburg,  1 . Febr . Wie der Oberbürgermeister bekannt
»nacht, fällt der U n t e r r i cht in den Schulen wegei» der aus¬
gebliebenen Kohlenzufuhren 14 Tage lang aus . — Ferner wird be¬
kannt gegeben, daß dernnächst eine Nachprüfung der durch Bezugs¬
scheine bezoge»»en oder bei de»»Verkaufsstellen äbgeholten Kartoffel-
»nengen stattsindet.

— O b e r l a h n st e i n , 1 Febr. Während der Eisenbahnfahrt
stürzte der Heizer E»nil Wildert  aus Bingerbrück beim Kohlen¬
holen voin Tender ab. Er »vurde überfahren und sofort getötet.

fr. Weiden hausen,  2 . Febr . Nach kurzem Kranksein starb
infolge einer Lnngenerttzünfr»u»g in fast vollendetem 70. Lebens--
fahre der Gemeindevorsteher und Viehkastrierer Wilhelm H ö l ß
von hier.

— Wiesbaden,  1 . Febr . Die hiesigen höheren Schulen,
einige Mittelschulen, die Fortbildungsschulen und »nehrere öffent¬
liche Anstalten w»»rden bis zr»m 12. Febr »»ar geschlossen.

Letzte Nachrichten.
Ungehemmter U-Bootkrieg.

Rotterdam,  1 . Febr . In der offfziMeu Mitteilung , die
der deutsche Gesandte der niederländischen Regierung iifrer die
Verschärfung des U-Boot-Krieges gab, gab er zu erkemren, daß
die deutsche Regierung berett sei, besondere Maß »rahmcn zn treffen,
um den Post- und Passagierverkehr zwischen Holland und England
auf der Route Vliffingeir—Sondnmld zu schonen. In jenen Ber-
kehrsstraßen werden Ruinen mcht gelegt werde»». Das Haager
„Vaderlcmd" schreibt: Von jetzt ab begintll der Kamps ans Leben
imi>Tod zwischen bei» kriegführenden Nationen.

Budapest,  1 . Febr . Llnch die uugarifche Presse drückt ihre
Befriediglmg übe»' die nette Ansage des U Boot-Kduegesaus . Der

„Pester Llrchd" schreibt unter arrderem: Die Enffcherdung ün
Weltkriege wird auf dem Wasser fallen. Vielleicht werde der AL^
stieg zum Tale des Friedens von namenloser Trauer erfüllt sein,
aber jedenfalls werde er viel kürzer sein, als der blnttge Auffttvg.

Britische Hoffnungen.
Rotterdam,  ff Febr . „Daily Ehrvnicle" antwo-ttet mrf

dte Frage : „Kann Deutschland miÄgehurrgerl n>erden?" Unserer
Ansicht nach wäre es äußerst unvorsrckKg, unsere Hossirnngen auf
dre Voraussetzung %u gründen , daß Deutschland ausgehungert
werden könnte. Aber es fft - it erwarten , daß Hunger und militärische
Niederlagen zusamtnen einert entschttdanden Einfluß aus üben
werden. Das Blatt hofft, daß die Alliierten im Juni derartige
muttcirinde Erfolge davvrrgettagen haben werden würden, daß
e Teutsschland unmöglich sein werde, ihren iveittren Fottgang znertragen.

. Die Berschtvüruwg gegeil Lloyd George.
R 0 t te rd a m , 1. Febr . Die Namen der Personen, die

der Verschwörung gegen Lloyd George beschuldigt werden,
sind nach Londoner Berichten Alice Wheeldon, ihre Tochter
Harriet Wheeldon, ihre verheiratete Tochter Winnifred Ma-
son und deren Ehemann Mason. Alle vier erklärten sich für
schuldig.

Farbige Arbeiter in England.
Rotterdam,  1 . Febr. lWTV. Ncichtamtlich.) Der

„Nienwe RotterdarnscheEonrant" meldet aus Londmt: Der
P r em i e r m i n i ster hat eine Abordnung  der Berg¬
arbeiter, Transportarbeiter und Eisenbohrer ernpßingen,
die gegen die Einstellung von farbigen Arbei¬
tern protestierte.  Lloyd George erklärte der Abord¬
nung, daß vorläufig nicht beabsichtigt sei, Kulis in England
arbeiten zu lassen, aber die Regierung müsse mit allen
Möglichkeiten rechnen und tun , was nöttg sei, um den
Krieg zn einem erfolgreichen Ausgang zu bringen.

Die Kälte in Italien.
Bern,  1 . Febr . (WTB .) Laut „Seoolo" erschweren Kätte>

und Schnee weiterhin den Verkehr. In Ravenna erreickste die Kältei
10 Grad , in Alessandria sogar»13. Eine Korrespondenz aus Genua'
klagt über den Mangel an Lebensmitteln . In einer Mitteilung
des „Ponw d'Jtalia " aus Arezzo wird erklätt , daß das Leben
in dieser Stadt fast unmöglich geworden sei. Kohle und Holz seien
überhaupt nicht auszutreiben . Eier , Milch, Zucker und Brot würden
incmer seltener. „Giornale d'Jtalia " beklagt, daß in Süditalien!
alle Manlbeerbänme abgesägt würden, um Holz zur Heizung zu
erlangen . Die Regierung sollte einschreiten, so. tvie .sie es kürzlich
bezüglich der Oelbäume gsatn hat.

Petersburg — London.
Kopenhagen,  1 . Febr . iWTB . Nichtanttlrch.) „Berkingske

Tidende" meldet aus Haperanda : Tie direkte TelegraphenVerbin¬
dung z»oischen Petersburg Md London ist jetzt serttggestellt und
nach einer russischenMättermeldirng bereits in Betrieb genvnmrcn
worden. Die Leittmg geht über Finnland.

Russengrenel in Rumänien.
Berlin,  1 . Febr . (WTB . Nichtanrtlich.) Die Aussagen von

Landeseinwohnern drgeben ein erschreckendes Bild russischerDespo-
tenherrsckwft in Ru »nä!»riSn. Die Einwohner von Focsani waren
durch die Drangsalierung iher sogenannten Retter völlig veräng¬
stigt und hielten sich in den .Häusern versteckt. Erst jetzt wagen
sie sich wieder auf die Sttahe . Opgleiichdie russischeSoldates^
die Laden plünderte , waren sie gezwungen, die Läden offen zul
halten . Zuwiderhandlungen wurden umrachsichtlich mit 25 Knuten¬
hieben bestraft. Ein Polizeikommffsar in Focsani sagt aus , daß er
allein^ zwermal mit eigenen Achgen gesehen hat, wie die Russen
diese Strafe a»» friedlichen angesehenen Bürgern auf offener SttaKs
vollzogen. Auf dem Poliz -eitommissariat und der Präfektur fanden
sich gegen 500 schriftliche Beschwerdenvon Einwohnern über Brand-
stistmrg, Plünderung und böswillLge Zerstörung durch die Russen.
Die Gesamtzahl der von den Russen verübten Schädigungen der
Einwohner »vird auf 2000 Falle geschätzt. Ebenso häufig ftrrb die
Klagen über Vergewälttgungen von Frauen und Mcwchen, die zum
Teil sogar durch Einbruch verübt wurden.

Griechenland uitd die Entente.
Lugano,  1 . Febr . Ter Athener Berichterstatter des „Ruß¬

koje Slowo " meldet : Tie Ueberführung der Truppen nach dem
Peloponnes dauert zwar sott, doch si»rd überall Am eichen vor¬
handen, daß es zum endgülttgeu Bruch zwffchen den Alliierten und
Griechenland kommen wird. Tie griechischePresse setzt ihre un¬
verschämten An-griffe auf die allrietteu Mächte fort . Kein einziges
Wort zugunsten einer Anssöhmmg nnt den Alliierten ist in den
Blättern zu finden. Wegen der Fortsetzung der Blockade ist die
Erregung der Bevölkerung im Wachsen. Es wird offen die
Frage eines Krieges zwischen Griechenland und den Alliierten von
der Bevölkerung hesprvcherr.

Beuizelos auf der Flucht?
Zürich,  1 . Febr . Wie der hiesige„Tagescmzeiger" be¬

richtet, macht die Gegenrevolution in Saloniki wie aus
Mytilene und 5lorfu starke Fortschritte. Venizelos ist auf ein
Ententeschiff geflüchtet. Eine beträchtliche Zahl der veniselifti-
scheu Soldalett ist desertiert.

Handel mit Ersatzmitteln.
Karlsruhe,  1 . Febr . Nach einer soeben im Gesetz- und

Verordnungsblatt ff"rr das Grvßherzogtum Baden erschienenenVer-
ordmmg »st der Vertrieb von Ersatzmitteln für Gegenstände des
täglichen Bedarfs , insbesondere für Nahrungs -, Genuß- und Futter¬
mittel , für Seife , Leder und dergleichen mit sofortiger Wirkung an
die Erlaubnis des Badischen Landespreisamts geknüpft. Als Er-
so.tzmi.ttel sind nicht Nur solche Erzeugnisse anzusehen, welche als
Ersatzmittel bezeichnet sind, sondern alle Gegenstände, die als
Ersatz für andere Waren bestimint sind. Vordrucke für die Airtrag¬
stellung sind rmeutgeltlich beim Landespveisamt Karlsruhe , Kriegs-
straßc 5, erhältlich. Das Badische Landespreisamt ist befugt, die
Angaben des Antragstellers über die Zusammensetzung des Ersatz¬
mittels dnrck» eine amttiche -Stelle auf Kosten des Antragstellers
nachprüfen zu lassen. Ist das Ersatzmittel gebrauchsfähig und
erscheirtt im Presse nicht übermäßig hoch, so wird die Erlaubnis
in der Regel erteilt.

Dar konzentrierte Licht



Aus Stakt » nk Lank.

Gießen , 2. Februar 1917.

ftic ! * , ® r 0 k h CT3 og T r n ft Lndw igs - Jubiläu  m soO. Januar tagte unter dem Vorsitz Seiner
a- tfi IT^tcn Üfl Meiningen im Sitzungssaal der 2. Kam

inet irr Jant ),ta;ibc ut Darmstndl der Landesansschuß der Groß-
-a7 "^^ ^ 2ubilmunsstiftung . Es wirrde zuerst der

^angreils -vericht der Geschäftsstelle der Jubiläum -sstistuna ent¬
gegen genomnren und aus einzelnen Kreisen und Städten mitae-
y *' VJ-' t • ^5ise Organisation und Durchführung der Samm-
-Tn^ .r., m .**£ geleitet worden sind. Aus sämtlichen!

Freude zu entnehmen, daß im ganzen Lande eine
rage ^Verbetattgrett in allen Schichten der Bevölkerung eingesetzt
E und Ergebnisse bereits erzielt worden sind, die schon jetzt aus
einen sehr befriedigenden Erfolg schließen lassen. So foimte der
^nixetcr von Mainz  dank der dortigen vorzüglickmt Organisa
Non bekannt geben, daß dort nur durch Zeichnung einzelner Fir
VSnnn'n *0&n? bit « «ussammlnngen usw. — schon rund
I/0 (X»0 Mark zusammengebracht worden sind. In der kurzen
Zeit m dies gewrß ein schöner Erfolg , der der Nacheiferung im
awrtgen " nnd^ verdient. Im weiteren wurde auch über den Ent-
tvun enu r Satzung Tür die Groß Herzog Ernst Ludloig-Jubi-
Ii^^ ^ülstung und über die Bildung eines .Kuratoriums  zur
Verwaltung der Stiftung gesproclien. Hieran knüpfte sich eine
längere Atlssprache über die später Su schaffenden Einrichtungen,

mn besten dam ins ?luge gefaßten Zwecke dienen könnten. Es
wurde beerbet selche,tellt, daß der Hauptzweck der Stiftung sein

die Ertragnis,e der Sammlungen iu der zweckmäßig steu
-Weife zur E r h oI u n g u ii d Kräftigung der Ge s n n d -
ltert  uniever henischerr Krieger zu verwenden, imd daß dieser
»auptzwecl alsbald  erreicht werden müßte. Dabei soll es von
denr Ergebnis der ^ rrnrmlirng, von den Zeitumständen und sonsti-
gen Voraus, .etztmgen äbchäugeu, ob imd wann lediglich durch fi¬
nanzielle Beihilfen an Einzelne, ob und wami etwa durch Miete
usw. von oorbandenen Räumlickcheiten oder Beschaffung eigener
Räume (ErvoinngsHeim) die vorlwndenen Mittel der Erholung
uich .Kräftigung der hessischen.Krieger zugänglich gemacht werdeir
sollen ^ arichei- zu entscheiden, soll, dem Kuratorium , das voü
den Ab,ichten der Geber unterrichtet ist. überlassen blnben wobei
der oben errvähntc Haiiptzweck der Stistrmq nie clus den' Augen
zu laiseii ist. Der Landesausschsicherklärte sich, mit diesen' Jest-
ltelllmgeii, die allen Anffassirngen brecht werden, einverstanden
. ^ ^ - Februar .- Dem Fest Mariae Lichtmeß,
das au , den 2 Februar fallt , wrrd auch in vielen protestantischer
Gegenden unseres Vaterlandes große Beachtung geschenkt An
diesem Feiertage findet bekanntlich in den katbolischen Kirchen bas»
Fe,t der Kerzenwetl-e statt, daher wird er auch neben seiner ur¬
sprünglichen Bezeiämung festum pnrificattonts Mariae M̂ariae
Reinigung ) das festttm eandelarmn (das Fest der Leuchter ober
>derzen) genannt ; aus dem Worte candelarnm ist der Name Ehande-
leur hervorgegangen , den das Fest im Französischen trägt . Da mit
die,em Festtage infolge des Längerwerdens der  Tage die Arbeit bei

Licht aufzuhörcn pflegte, stellte cs einst einen wichtigen Abschnitt im
Leben des Volkes, namentlich ans dem Lande, dar . An diesem Tage
fand daher rn vielen Gegenden unseres Vaterlmrdes der alljähr¬
liche Dienstbotenwechselstatt. Eine Erinneriing daran hat sich bis
zum heutigen Tage in der Oberpfalz erhalten . Dort hat man die
lusttge Zeit der Kalboweil, wahrend der die Dienstboten, die zu Licht-
me,; ihren Dienst rpechseln, ihre Verwandten besuchen und einige
^Lage bei rhnen znbringen, bevor sie zu ihrer neucii Herrsck)gst gehem
Der ,'came Kalbaw-eil, der von Kälbern (vergnügt sein loic Kälber)
^ ^ ommk, sagt lchon, daß Pie je Zeit, für die sich jeder Dienstbote
logleich beim Vermieten ein Kälbelesbrot als Nahrung ans den Weg
ausbedingt , unttr Scherz und Jubel vergeht. Auch in Flandern
nndct heute noch auf dem Lande der Dienstbotenwechsclgewöhnlich
am Feste Marrae Lichtmeß statt. Daß dort einst derselbe Brauch ge¬
lierricht haben must wie in der Oberpsalz. kann man daraus er-

daß das Wort lichtniissen (Lichtmeß feiern) heute noch im
VIaim,chen gleichbedeutend ist mit allerhand Ostrava ganzen, sin-
gcnd und lärmend durch die Straßen ziehen und namentlich viel

-As deni 1&. Jahrhundert ist uns ein lustiger Schwank
vom „Gredlern zu Lichtmeß" überliefert . Das Gredlein will zu
^ichtmest, dem allgemeinen Ziehtage des Jahres , den Dienst aus-
geben. ^ re zankt ,ich heftig mit der Hausfrau , und diese droht ihr,
alt den Sa -aden, den sie gestiftet, alles , was sie zerbrochen und ver-

Lohne abznziechen. Doch die Magd hat auch allerlei
Unrechtes bet der Frau bemerkt, das sie anzeigen könnte, und so
eungen sich die beiden schließlich dahin, (daß ' das Mädchen für
. TßniNig, zwei Schuhe, sechs Ellen Leinwand und einen Schleier
im Dienste bleibt . . . *

** ^ ®J ^ ^rung der Schafzu  ch t. Unter dem Vorsitz des
Obervenvalters Büchsen  schütz , Lich. Vorsitzender des ober-

^ ^ lAüchte-rvereins , fand am Freitag , den 26. Januar
' ®ie  orste Aus,chnß-Sitzung des oberhessischen Schaf¬

zucht erb er eitt  s itatt , um zu einigen loichtigen Fragen der
Schafzucht Stellung zu nehmen. Zuvörderst soll mit allem Nach-
Drucre an dem Ausbau der Vereinsorgauisation gearbeitet werden.
~ ie  sIL ^ riiRnutaüeber wurden gebeten, mit den Schafzüchtern
ilstes Krems baldigste Fühlung zu nehmen und Vertraueirsmänner
zu geivinnen. Folgende vom Landivirtsckwftskammersettctär
schwarz  unter Verweudnng verscknedener von olierhessischen
Schasziichtern gegebenen Llnregungen ansgearbeitetc Entschließung
wird ein,ttmnng augeiionemeu. ,.Durch die infolge des Krieges
hervorgerufenen Berhältiiisse, ist der Wert einer gesunden Schaf¬
zucht sowohl hinsichtlichder Fleisch- und als auch der Woller.zeu-
gung  und vielleicht, auch wenn auch lstergegen in weniger erl-eb-
lichem, so doch inrnierhin nicht unwesentlichem Büaße in Bezug
aus Naturdünger derart in die Erscheinung getreten, daß alle auf
cme Beieittguug oder Einschränkung der Schafzucht gerichtetelL
früheren Bestrebungen gegenüber, solcheir Tatsachen ,ich vmi selbst
verbieten." Interesse des Schäfergewerbes sollen folgende
Forderungen gestellt imd den maßgebenden Stellen zur Berück-
Uchiigung enrpfohlen werden i Freigabe von Futter irnd Brot für
Schäferhunde : Behebung des Mangels an Schäferhunden ; Schutz
der ^ clsafer gegen Hafttmg für unverschuldete Schäden, z. B.
Verletzuiig von Schafen durch den Hund oder Ausbreck-en der Schafe

aus dem Pferche auf die Schäfereigefellschaften: 3uKUigiftig uon*
!Oarcr sür Sck/aiböcke wie für die übrigen Faselticrc : Abhaltung von
Veriammlungen und Vorträgen : Aufklärung und Besettigung bc-
stehender Voriirtcile gegen die Scksafhaltung; Verbreitung des Var-
emsblattes (Süddeutsche Scksäfcrzeitung) ; Walnung aller Standes-
mlereisen : Umwandlung von Gefellsck̂lftsschäfercien in Gemeinde-
ichäsereien, ivo ein Bedürfnis vorliegt ; Erhaltung und Verbesserung
von ŝchaßveideu (Oedland. Waldwciden. Straßenweiden , Aus-
sch' idung von Weidegelände im Feldbereinigungsverfahren ) ; Un-
Verstellung der Schafzucht unter das Körgefetz; Vermittlung des
Austauiches von Schaflöcken: Einführung von Journalen zur
Nachweitting der Rentabilität der Schafzucht (durch die Schäfer zu
führen^: Verbreitting der Preisnotierungen des Frankfurter Mark¬
tes unter den Interessenten ; Beschickimg von Ausstellungen : Rege¬
lung der Wollvern>ertung ; Weitgehendere Berücksichtigung der
Schaszucht un land.virischaftllchcn Unterricht usw. : Abhaltung
von Preishütten . - Diese Resolution soll allen zur Förderung der
Schaszucht berufenen Stellen mit der Aufsordernng übersandt iver-
den, insbesondere den Maßnahmen Fürsorge und Förderung an-
gcdeilwn zu lassen, aus die sie einen besonderen Einfluß ausüben
können. Die vorläufige Geick-äfrsführnng des Vereins wird Se-
kretar Schwarz  übertragen , bis die Stelle des Geschäftsführers
und stellvertretenden Vorsitzenden endgülttg besetzt ist. Eine vom
Vorsitzenden eingeleitetc Aussprache über die Wnabme der Wolle
durch die Landwirtschaftskammer für die Heeresoenvaltung . die
Vorteile und Nachteile von Schwarzschur und Rückenwäsche, sowie
über die Notwendigkeit der Verrnehrung und Verbesserung von
Schafweiden lieferte sehr-beaästenswcrtc Anregungen. Scksticßlich
wurde iw ch beschlossen, noch in diesem Frühjahre eine Aus-
schu sts i tzu n g und vor Iahresschluß eine Mitglieder v e r -
sammlnng  abzuhalten.

Landkreis Gießen.
Beuern, I.  Febr . Am 27. v. Mts . wurde dem ältefleir

Sohne des Gemeinderechners Georg Stein  aus Beuern das
Eiierne Kreuz 2. Klasse verliehen. Ter Ausgezeichnete steht mit
2 Brüdern feit Kriegsausbruch un Felde. Ein Bruder ist Feld-
webet bei der 12. Komp. Landw.-Jns .-Regts . 116, der andere
wurde als Offiz.-Stellverlreter beim Regt. 222 verwundet und
bolte. sich dort das Eiserne Kreuz. Der Feldwebel besitzt ebensall-'-
das Eiserne Kreuz, so daß alle drei Söhne die Auszeichnung be°
sitzen. Dem Vater wurde im Herbst 1916 daS Allgemeine Ehren-
zeichen für Kriegsverdienste verliehen. Der zuletzt Ausgezeichnete
ist als Polizei-Wachtineister in Wetzlar angestellt.

[} Watzenborn - Steinberg,  1 . Febr . Zu der großen
Zahl der Kriegsopfer, die unserer Gemeinde bereits auferlegt wurden
fst ein neues getreten : Karl Plauz.  Sattler aus Steinberg.
30 Jahre alt. Vater eines Söhnchens von 4 Jahren , ist als Unter
offizier des Schützen-Kävallerie-RegiinentS Nr . 87, 3. Esk.. am
16. Jan . den Heldentod gestorben. Der Gefallene stand bis zu
seinem letzten 'Ausinarich bei der Firma Bertyold Kühne  m
Gießen in Diensten. Tie ehrende 2lnerkemnmg seiner Vorgesetzten
wurde de,n Tapferen schon vor kurzer Zeit durch Verleihung des
Eisernen Kreuzes 2. Klasse zuteil.

Freunden und Bekanntenhiermit die trau¬
rige Nachricht, daß unser einziges, herzliebes

Ottochen
heute nacht nach kurzer, schwerer Krank¬
heit im Alter von 3 Jahren in die ewige
Heimat Zurückgekehrt ist.
Die tiefgebeugtenEltern und Angehörigen:
Karl Werner und Frau Berta geb. Specht
Korbmachermstr. Aug . Werner n. Familie
Familie Heinrich Specht.
Gießen (Marktstt. 21 ),  den 1. Februar 1917.

Die Beerdigung findet Sonntag , den
4. Februar , nachmittags 3»/, Uhr, auf dem
Neuen Friedhof statt. 063 «

Elegante
7-Zimmer-Wohnung
1. Stock, mit allem Zubehör.
Gasu .elektr. Licht, abl .Slpril
oder später zu vermieten'
S . Gann , Bleichstr. 36. (175

ui. Badezimmer u. sonstigem
Zubehör , West -Anlage 46,
neu hergerichtel, per sofort
oder später zu verm. (168
2- n. 4-Z.-Wobnnng baldigst
zu verm.garktplata IS 1 [0472
Eine 2 - und eine
5 - Zim. - Wohn.
nebst Zubehör zu vermieten.
161 Näb . Marktplatz 17.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicherTeilnahme bei

dem Heimgänge unseres lieben Entschlafenen, des

Mnletiers Karl Kerffeit
lagen wir allen unseren herzlichen Dank.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Kran Hedwig Kerstcn gcb. Walldorf.
Gießen , den 2 Februar 1917.

; Pension Bramil Neuen Bane 22
«BellevuelZim.m.n.ohneBer-
pfleg. f. jede Zeitdauer . Mit¬
tag- u. Abendtisch. Elektrisch
Licht, Bad . Tel . 1085 1758

EjllklljllMkMm
mit guten Schulzeugnisien,
nimmt in die kaufmännische
Lehre Eugen Kauffmann,
Lampenfabrik. 1664

IBest, kinderl. Kriegerfrau f. r.
1. April 2—3Z.-W. in nur best.
Hause im Zentrum d. Stadt.

, Schr . Angeb,u.00636n.d.G.A.

Damenfrisieren
Shampoonieren
—Kopfwäschen —mit neuestem
Warmluftstrom -Trockenapparat

Frau Bernh. Dosch
Neuen Bäne 13, Ecke Weideng-asse
Damen -Frisiersalon separat

Ankauf von Wirrhaar.

Aeuttjshlllitile
gesucht Heinrich Schön&Co.

G. m. b. H.. Gießen.
Laufbursche
evtl.auch Schuljunge gesucht.
Ernst Baller , MänSburg .l^

Ju der Strafsache
gegen die Margarete Schreiner in Alten-Buseck,
wegen Milchfälschung, hat Großh. Schöffengericht
Gießen in Gießen am 12. Januar 1917 für Recht
erkannt : Die Margarete Schreiner geb. Stiehl , Ehe¬
frau des Heinrich Schreiner in Alteu-Buseck, geboren
daselbst anr 26. Dezember 1888, ev., ist schuldig des
Vergehens gegen § 10 des Gesetzes betr. : Den
Verkehr mit Nahrungs - Genußmitteln und Gebrauchs-
gegenstünden vom 14. Mai 1879 und wird deshalb
zu einer Geldstrafe von fünfhundertMarkev.lOOTageu
Gefängnis, sowie den Kosten des Berfahrens ein¬
schließlich derjenigen der chem. Untersuchungder Milch
verurteilt . Ferner wird aus Veröffentlichung des
Urteils im Gießener Anzeigerund an der Ortstafel
zu Alten-Buseck erkannt.

Die Richtigkeit der Abschrift der Urteilsformel
wird beglaubigt und die Vollstreckbarkeit des Urteils
bescheinigt.

Gießen, den 30. Januar 1917. 9603
Delp,

Ger'chtskchirib-r )es Großh. Amtsgerichts.

Jüngerer , sauberer
HauNbursche
gesucht. Heinrich Driesch,
Seltersweg 70._ [927

Einen kräftigen l941
Hausburschen

such! Herzog:. Hans Wet zlar.
Braver netter Junge

als .KeUnerlehrling gesucht.
o« °J Hotel Prinz Carl , Qloflen

II.
für uuferen Druckerei und

Zeitungsbelrieb gesucht.
BrühlHe llnili.-Bulh-

ir. Stfinörutfcm
ttlcßen , Schuiatraße 7.
Geweckter, ordentlich. Junge
gegeit sofortigeVergütungalS

für meine Buchdruckerei ge¬
sucht. Olründl., fachmännische
Ausbildung . Bnckidrurkerei

Nitschkowsti , Gießen,
Ludwigstrabe 4. [965

Lehrling
kann eintreten iii die Buch
biitbcrct von I . Woclke.
Wilhelmstraße 48. 100623

SäuglingsheimZ
Mtjljftirt isnme.

Brav . st.Zimmermädchen
gesucht. Hotel Prinz Earl?
Gießen . 100623

Ein ordentliches [917

Dienstmädchen
gesucht von Emil Fischbach.
Jung . Mädchen ger. Noll,
Hofbftckeref , M aus
bürg 12. [806

-mpN -n-s Mädchen
für Haus - und Küchenarbeit
in kl. Haushalt z. 15. Febr.
gesucht. Zu melden vorm,
und abends nach 7. 1966
Frau <Acorgi- Stephanstr.6.
Mädchen oder Frau für
2 Stunden täglich gesucht. 00943
Euler , Marburger Str . 30p.

Lehrmädchen
für mein Ladengeschäft und

. Lehrling
für Kontor zu Ostern gegen
sofortige Vergütung gesucht.
Ernst Baller , Buch- und
Papierhandlung . s968

MWRAW
Kontoristin

perfekt in Stenographie und
Maschinenschreiben sucht sos.
Stellung . Schristl . Angebote
unter 00627 an den G. Anz.

WMMI
StsIldassn . IMon . alt , billig z.
verkauf. KaisM-AHco 33. I00637
Mehr. Ziehthasen z. verkauf.
Ameid, Löwengaste12. l00640
1 aller Ueberzieber zu ver¬
kaufen. Wolkengasse 17. I0003*
Großer Füllosen und Gas¬
herd zu verkaufen. 100629

Laudmannttraße 4.

Kinspliiincr-Alitten
zu verkailfen. 00647

Fader , West-Anlage 44.

-Kauftjbsuche1
Mastschwein

ea. 140 Pfund schwer, zu
kaufen gesucht. Schristl . Ang.
u. 962 an den Gieß. Anzeiger.
A»2ngu.Ueberzfeher, mittlere
Figur v. best.Herrn zu kaufen
gesucht. Schristl. Angeb. unt.
00645 all den Gieß. Anz. erb.
Gebr .. gut erh. 8o!a z. kaufen
gesucht. Schr .Angeb. in.Preis
u. 0062̂ a. d. Gieß. Anz. erb.
Gebr . Ladcntbckc u. Regal
zu kaufen gesucht. 00644!

Sclterswcg 83 I. ;

Verseil ieilcnen.
Ballst. Bett geg. monatl . Ver¬
gütung z. leih.evtl. z. kauf. ges.
Zuerfr . im Gieß. Anz. [00625
öange va» e erteilt Schüle¬
rinnen u. jüngeren Schülern
Vachhllfe ut '.Nalheuialik,
Physik, Englisch, Französisch.
Deutsch u. s. f. Schristl . An¬
gebote unter 00617 an den
Gießener Anzeiger.
Kl . vaw »n-I.eckeme !ädör »s m.
Inh .a. 31.Jan . abds. a. d. 8el-
terzwt, verloren. Geg. Bel.
abzug. SslierSiU. 38, Lad.

Pl'ttlikiiclfe^deM-knstr'
gef. Abzuh. SSsratr . 18. HI.
Maiheinatiker^ Süsss
gesucht. SchriftlicheAngebote
unter 00642 an den Gießener
Anzeiger erbeten.

zwischen st,9—9 Uhr
vormittags eineNchmk

Zum Frisieren an.
L/UUtt. Frau Sandory,
Asterweg 16 II. 00607

LlijUtzWkll fjjx-
Lebensmittelkarten

verschiedene Ausführungen
von 10 Pfg . bis 1.00 Mark.
.1. Neuenweg 9.

Karns

Gut erh- Olllzier-Fi ldsleehor
sofort zu kauten gesucht. Lugen
Wallenfels , Moltkestr . ;i i960

Kaufe Hrachtschlittensow.4stt«igen Perionenschl.
Cbrl»:' 9«eum>ilile, Vründvrg.

Shampoon
auch mit Zusätzen ans
bester Frieden squalität in
der Central -Drogcrie Emil

11-081
Ordentliche Hauptversammlung
Samstag , de» :r. Februar 1917 , abends 8 Uhr,

in der Wirtschaft „3um Postkeller".
Tages -Ordnung:  1 . Berichterstattung . 2. Rechnungs-

ablage. 3. Ersatzwahl des Vorstandes . 4. Wahl de^
.Rechnungsprüsungsausschustes. ö. Satzungsänderung
6. Etwaige Anträge gemäß tz 24 Abs. 3 der Satzung.7. Verschiedenes.

Um jofilreiditöu.riinktlM Weinen roirb gebeten
Gießen, den 18. Januar 1917. Der Vorstand.

Die Rechnung liegt bei dem Vorsitzenden,Herrn A.D ickor0,
Schanzenstraße 8, vom 24. Januar 8 Tage zur gefl. Einsicht
der Mitglieder osten._ [54g
Gegen Übertragung ober Verkauf von Braurechten

übernehmen wir

für sofort oder später. %3n
Waldecker  Brauhaus , Corbach.

Holzverkauf
in der fürstlichen Oberförsterei Lich.

Die Obersörsterei stellt ans den Distrikten Fuchsstraucn
und Höler lKolnhäuserseitel zum Verkauf : 11 Fichten-
Stämme --- 2.36 Fstm >1 Kiefer dabet), 236 Fichlen-Derb'
stangen - 6,74 Fstm., 4482 Fichten-Reisstangen —11.16 Fstm.
«fast lauter Bohnenstangen und 191 Rm. Fichtenstangc» in
Schichthausen, welche je ea. 140 bis IM Stück von ea. 5 cm
Durchm. enthalten . Nummerlisten stehen aus Wunsch zur

Verfügung . Das Angebot gilt  freibleibend.

Hochseme

alte Weiß-, Rot-,
Süd- M tnoujj.
Wei«e, Arrak,
Hopaf, Liköre,

Rllm itjit).
empfiehlt preiswürdig [971

August Wallenfels,
Marktvlatz17 , Telefon262

'Hmtlirfic VstlNüitmMiniit» iifr Statt föiräftt.

tädtifcher Seefischmarkt.
Heute mittag von 3 Ubr ab und morgen Samstag von
'/?9 Ubr ab Verkauf von lfrischen Seefischen in
dem LÄiegeraum der Alarktlauben . Einvncknngsmaterial
mitbringen . ;966ll

Strohlieferung.
Die Lieferung von IM Zentner Streustroh für die

Schlachthof-Berwaltung ist zu vergeben.
Angebote, auch über kleinere Mengen , werden bis

zum 10. Februar 1917 im Stadthaus, Zimmer Nr. 16.
entgegengenommen. 9678

Gießen, den 30. Januar 1917.
_Der Oberbürgermeister : Keller.

MehrOemüse?
Oos Luch für Gorteustrunbe, spart
Arbeit, erhöht den (Stfrarv OJenen
Einsendungvon 45 pf in .TJarfcn
— SameopreiSliste kostillos —

-Mers6o / rÄhnt 222

vir.: Hermann Steingoetter.
Sonntag . 4. Fcbr . 1917,

nackm. 31/-» Hör
Kl. Preise ! Kl. Preise,Robertn.Bertram
Posse mit Gesang in 4 Abt.

von G. Räder.
Abends 7l/s Uhr:

Neuheit ! Kleine Preise!

Könige
Schauspiel in 3 Akten von

H. Müller . lMIc
l>-nde uadi 10 Uhr.

zflädt . rfrbeitsnachu )eis giessen.
Asterweg 9. «M

ES können eingestellt werden:
a. bei hiesigen Arbeitgebern:

50 Bergleute . 1 Schmied, 10 Schlosser, 3 Dreher,
2 Schuhmacher, 1 Buchdrucker. 1 Bäcker. 1 Schneider.
1 Heizer. 1 Photograph , 1 Mützenmacher. 1 Wächter.
1 Krankenwärter , 1 Fahrbursche, 1 Kohlenarbeiter,
1 Hausbursche. 6 Lausfralien, 4 Dienstmädchen, ein
Schreinerlehrling , 1Schneiderlehrling ,2Bäckerlehrlinge
1 Kellnerlehrling.

d. bei a >lSwärtigen Arbeitgebern:
2 landwirtschaftlickieKnechte, 3 Dienstmägde, 3M Erd¬
arbeiter , 4 Schloster, 2 Former . 10 Dreher , 3 Schreiner.
1 Svedilionsarbeiter , 10 Arbeiter für eine Pulverfabrik.

ES snckeu Arbeit:
1 Elektromonteur . 1 Kontoristin, 1 Metzger «Kriegs¬
beschädigter), 2 Arbeiter , 1 Gärtnerlehrltng . mehrere
Kriegsbeschädigte, mehrere  jugendl. Arbeiter , 1Näherin.

Stadt . WohnungSnachweiS Gießen, Asterweg S.
ES sind zu vermieten : '954B

1 herrschaftliche Wohnung von 10 Zimmern . 1 herr¬
schaftliche Wohnung von 7 Zimmern , 6 herrschaftliche
Wohnungen von 6 Zimmern . 3 Wohnungen von 5 Zim¬
mern, 4 Wohnungen von 4 Zimmern . 7 Wohnungen von
3 Zimn »ern , 4 Wohnungen von 2 Zimmern , 2Wohnungen
von 1 Zimmer , 6 Ladenräume mit ie 1Zimmer . 3 Lager¬
räume mit Arbeitsraum , 24 möblierte Zimmer , 1 möb¬
lierte Wohnung von 3 Zimmern u. Küche, 1 leeres Zim
mer, 1 gröberes Fabrikgebäude , 2 Stallräume mit
Burschenzimmer, 1 Stall mit Lager, 1Wohnung von 2—3
Zimmern in Bellersheim.

Zu mieten gesucht: 20 Wohnungenvon 1—6 Zimmern.
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